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m r̂ . " e5r  konstituirten französischen Ministerium
Waldeck-Rousseau ist dem GeneralG a l l i f e t , den wir Beute
!m- r'(be 6r’nsen' i)aä  Kriegsministerium übertragen worden.
~T lange er demselben vorstehen wird, ist bei den augenblick¬
lichen Verhältnissen in Frankreich sehr schwer zu sagen und das
um so weniger, als der Mann in mancher Beziehung über¬
raschen dürfte.

GkMrste Könige.
* Wiesbaden, 27. Juni.

, . , ^ von Deutschland, England und Nordamerika einqe-
fttzte Kommission zur Wiederherstellung der Ordnung auf
I ..° .m? a hat kurzen Prozeß gemacht, die sich streitenden
»omgsparteien zur Ruhe zu bringen. Sie hat einfach beide
» 0 n i g e a bg es etzt und statt der monarchischen Regierungs-

republikanische eingefllhrt. Ein Gouverneur mit
lenken " ^ " te soll für die Folge die Geschicke Saomas

(Nachdruck verboten.)
Kinderfragen.

Von Egon Nosca,
Wie oft hört man die Eltern darüber klagen, baß das

'" e Fragen der Kinder soviel Plage bereitet; wie oft hört man
gar viel beschäftigte Väter ihren Kindern, wenn sie etwas
lrageiu zurufen: „Laßt mich in Ruhe, ich habe keine Zeit!"
*.„r  p " ne ungemein gefährliche Erziehungsmethode,
^unus Sturm hat einmal in einem sinnigen Märchen erzählt
wie ent Großvater, von dem unaufhörlichen Fragen seines En-

‘ öur Verzweiflung getrieben, den Ausspruch' that-
s.: Dir dre Zunge erlahme!" Dann aber, als sich unvermuthet1 " Wunsch erfüllte, freudig eines der beiden Jahre, bie ihm
nach der Prophezeihung des Todesengels noch zu leben vergönnt
waren, hrngab, nur um wieder das süße Plaudern des Enkel¬
kindes zu hören.

Kinder, denen das Fragen verboten wird, oder deren Fra-
uube°ntwortet bleiben, verlieren allzuleicht die Empfänq-

'chkeit für die Erscheinungen der Außenwelt und starren
uumpf und gedankenlos in die Welt.
.... Und eine verständige Frage des Kindes erregt bei ver-

Eltern nur Freude, denn sie giebt den Beweis, baß der
nd iche Geist aus dem Dämmerungsleben in die Tageshelle

»u streben beginnt.
teru Listige Fortschritt des Kindes ben El-
-crn ernste Pflichten auf.

Manch eine Frage, die der kleine„Denker" dem Papa vor-
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Kaum jemals dürfte in der Weltgeschichte eine ähnliche
grundsturzende Umwälzung stattgefunden haben. Weder eines
Konventbeschlusses hat es dazu bedurft, noch der eisernen Faust
emes Cromwell, um dieses Ergebniß herbeizuführen. Mes ist
m vollkommenem Frieden verlaufen und weder der Vertreter des
kaiserlichen Deutschland noch des königlichen Großbritanien
hat auch nur mit der Wimper gezuckt, um im Verein mit dem
Vertreter der republikanischen Union diesen königslosen Zu
stand auf Samoa herbeizufiihren. Der nordamerikanischeRe¬
publikaner und die beiden monarchistischen Europäer einigten
sich in der Ausfassung, daß cs den Interessen des Friedens und
der Entwicklung jener Inseln förderlicher sei, die monarchische
Staatsform abzuschaffen, als auf dem Fortbestände eines
Schattenkönigthums  zu bestehen. Es ist eben nichts
beständig unter den menschlichen Dingen.

Immerhin, es klingt wie eine Ironie,  wenn man dies
liest. Monarchische Vertreter wissen sich nicht anders zu helfen
ausgangs des 19. Jahrhunderts, als halbcivilisipte Völker re¬
publikanisch zu regieren. Doch wir haben schon von einem
Schattenkönigthum gesprochen. Und mehr ist das König-
thum̂ auf Samoa auch nie gewesen. Aber eben darum liegt
auch in der republikanischen Staatsform keine Gewähr, daß es
dort fürderhin nun ruhig zugeht.

Die Samoaner sind an und für sich friedfertige Halb¬
wilden, denen es ganz egal ist, ob ihre Führer nun „Haupt
ling" oder„König" heißen. Und diesen wieder ist es auch gleiche
gültig, welchen von den beiden Titeln sie führen. Die Gefahr
liegt lediglich in den sich in Apia  umhertreibenben Aben¬
teurern, welche den einen oder den anderen Häuptling auf¬
wiegeln. Schon bisher haben übrigens doch die 3 Staaten re¬
giert über den Kopf des Schattenkönigs hinweg. Und gerade
diese Regierung, an der jeden Augenblick wieder herumgeflickt
wurde, ist die Wurzel allen Uebels von vorneherein gewesen.
^ J °l“? llat  bann aud>  früher von dem Radtcalmittel
der Auftheilung Samoas gesprochen. Wenn der deutsche Spe-
zialkommissar nicht darauf bestanden hat, so liegt bas jeden¬
falls darin, daß Deutschland, der Hauptinteressent aus Samoa
,eden Schein von Eigennutz vermeiden will und im übrigen
wird unser Vertreter aus dem Verhalten seines englischen und
amerikanischen Kollegen gemerkt haben, daß der Gedanke einer
Theilung noch nicht zu verwirklicben ist. Engländer und Nord-
Amerikaner in Apia haben eben keine Lust, sich einer deutschen
Regierung unterzuordnen und ihre Regierungen wieder haben
keine Neigung, gegen die Ansicht ihrer Staatsangehörigenin
Samoa zu handeln. Das ist der Knotenpunkt

Aber vielleicht wird die Ansicht doch noch anders, wenn
Deutschland mit seinen Entschädigungsansprüchen herausrllckt.
Denn sobald es ans Bezahlen geht, ist der Yankee mehr Ge¬
schäftsmann als Politiker. Und da er weiß, daß sich Deutsch¬
land nichts bieten läßt, so kann die Umwandlung der neuen
Republik in Kolonien doch nur eine Frage der Zeit sein.

XIV . Jahrg ang.

siiuliimiltiirische Kxchrichtei.
h. Berlin » 26. Juni.

Preußischer Landtag.
Im Abgeordnetenhause  begann heute die zweit«

Kesung des Ausführungsgesetzes zum bürgerlichen Gesetzbuch.
Mr ^ aufe der Debatte und zwar Lei derjenigen über die Artikel
3 r Un *J. 2f ^che von der Anlegung von Mündelgeldern han-

, r „ e ^inifter Schönstedt namens der Staatsreglhrung,
daß dieselbe der Verleihung der Mündelstcherheitan die Hypo-
thekenbank-Pfandbriese nicht zustimmen könne. Landwirth-
schafts-Minister Freiherr von Hammer  st ein  führte aus:
Gegen die gegenwärtige Sicherheit der Hypotheken-Pfanbbriefe
können aus der Vergangenheit begründete Bedenken nicht erho¬
ben werden, für die Zukunft aber könne die landwirthschastliche
Verwaltung keine Garantie für die Dauer der Mündelsicherheit
der Pfandbriefe übernehmen, weil diese Banken vorwiegend
städtischen Grundbesitz beleihen, der vielfach der Spekulation
und deshalb Schwankungen unterliege. Hierauf vertagt das
Haus die Weiterberathung auf morgen.

legt, bringt diesen oft zu seinem nicht geringen Erstaunen zum
Bewußtsein, daß er über den so wichtigen Gegenstand der kind¬
lichen Wißbegierde selbst noch gar nicht einmal nachgedacht hat,
und nun heißt es plötzlich, sich in recht späten Jahren noch ein¬
mal aus die Schulbank setzen, wenn man nicht vor dem eigenen
Kinde beschämt dastehen will. Das macht freilich erst Arbeit
und Kopfzerbrechen; aber man wird entschädigt durch die un¬
leugbare Thatsache, daß das fragende Kind ein geistig
gewecktes und dazu ein vertrauensvolles ist. Es ist das El¬
ftere, weil sein Fragen beweist, daß es im Bezirk seines Ge¬
dankenreiches von Nebel verhüllt sei und hofft, daß ihm der
Geist des Erwachsenen, deren Kräfte es darin wie in andern
Stücken überschätzt, gleich einer Sonne Licht gewähre. Nur an
Menschen aber, die es achtet und liebt, richtet es seine Fragen,
nie an fremde, gleichgültige oder gar abstoßende, und deshalb
können der Vater und die Mutter aus den Fragen des Kindes
ersehen, daß dasselbe voll Vertrauen zu ihnen aufblickt.

Freilich nicht jede Frage des Kindes beweist, daß das
Kind ein kluges ist. Die müßige Frage der Neugier: „Was
giebt's heute zu Mittag?" oder: „Wird mir die Tante etwas
mitbringen?" sind weiter nichts als Beweise der Naschhaftig¬
keit und Begehrlichkeit des Kindes.

Die Frage aber,. mit der kürzlich ein Kind meiner Be¬
kanntschaft seine Angehörigen in nicht geringe Verlegenheit
setzte: „Ist eine Fliege christlich oder jüdisch?" beweist, daß sich
der kleine Kopf mit Dingen beschäftigt, die er irgendwo in der
Umgebung aufgeschnappt und die nun in ihm gähren und ein
Ringen nach Erkenntniß in ihm wachrufen. Bei einer solchen.

Volttische Tagesüüerstchl.
* Wiesbaden, 27. Juni.

Deutschland.
Bon der Kieler Woche.

In Kiel  ist außer dem Staatssekretär Grasen v. B ü -
low auch der russische Marine-AttacheP a u l y von Berlir
eingetroffen und an Bord der „Hohenzollern" vom Kaiser em¬
pfangen worden. Die Kaiserin und das Kronprinzenpaar vor
Griechenland sind gestern Morgen mit der Yacht„Iduna" aus¬
gesegelt. Am Start erschienen zur Binnenregatta des Kaiser¬
lichen Nachtklubs von 27 gemeldeten Yachten 23.

Unruhen im Rnhrkohlenrevier.
Auf den Zechen bei Herne  i . W. scheinen Unruhen

ausbrechen zu wollen, infolge sich ständig vermehrenderAr-
beitseinstellungen.  Für heute werden weitere Äus-
stände erwartet. Gensdarmerie ist dorthin beordert worden.

Die Minister und Staatssekretäre in Berlin waren am
Sonntage einer Einladung des Finanzministersv. Miguel
zu einem Bierabend  gefolgt.

Ausland.
Die gestrige Kammersitzung in Paris

ist einmal wieder sehr stürmisch verlaufen. Schon bei Beginn
derselben herrschte die größte Aufregung. Die Tribünen sind
vollständig überfüllt; in den Wandelgängen herrscht lebhaftes
Treiben. Bei Eröffnung der Sitzung erhebt sich die Gruppe

wird und muß der Vater nach einer Erklärung suchen, die das
kindliche Fassungsvermögen nicht übersteigt, und mit ernstlichem
Bemühen wird ihm dies auch gelingen.

Ein wenig entwickeltes Kind frägt nur nach Was, Wo und
Wann; ein fortgeschrittenes Kind erkundigt sich öfter nach dem
Wie und Warum und tritt so oft genug sogar in das Gebiet
der übersinnlichen Gedanken.

Ein flatterhaftes Kind wird sich auch in seinen von einem
Gegenstand zum Andern überspringenden Fragen leicht als
flatterhaft offenbaren, während sich die Stetigkeit des Kindes
in dem Fortspinnen eines Gedankens leicht zeigen wirdTmdcm es
aus einer Frage die andere folgert.

Ein Vater beschrieb einmal seinen Besuch einer Menagerie
mit seinem vierjährigen Knaben in der folgenden Weise: Ich
hatte die Erwartungen des Knaben durch recht lebhafte Schil¬
derungen der bevorstehenden Genüsse auf's Höchste gespannt. Ich
hatte ihm das Brüllen der Löwen, das Geschrei der Papageien,
das Girren der Lachtauben so deutlich und naturgetreu zu Ge¬
hör gebracht, wie es meine schwachen Sprachwerkzeugeerlaub¬
ten und der Junge war nun völlig von der Ueberzeugung durch¬
drungen, daß jegliches Thier im zrulogischen Garten verpflichtet
sei, sich mit einem mehr oder weniger originellen Laut zu pro-
duziren. In der gespanntesten Erwartung betrat Karlchen an
meiner Seite die Bude. Ich hatte mir vorgenommen, ohpe
bestimmten Plan mit dem Jungen umherzustreifen. Der Zu¬
fall führte uns an das Elefantenhaus. Nachdem Karlchen den
ersten Schreck beim Anblick der riesigen Thiere überwunden»



Wiesbadener General-Anzeiger

der revisionistischen Sozialisten und verläßt den Saal unter
dem Ruse: Es lebe die Commune, nieder mit dem Mörder,
nieder mit den Erwürgern der Arbeiter! (Unbeschreibliche
Tumult.) Es gelingt dem Präsidenten jedoch, die Ordnung
wiederherzustellen.

Waldeck - Rousseau  verließt hierauf die ministeri¬
elle Erklärung. Die Verlesung wird durch häufige Unter¬
brechung von der Rechten in die Länge gezogen. In der mini¬
steriellen Erklärung fordert die Regierung von der Kammer, sie
möge ihren Zwiespalt vergeffen und dem Kabinet ihr Vertrauen
schenken, damit es die republikanischen Instituti¬
onen vedtheidigen  könne. Ihr Programm, sagt Wal-
deck-Rousseau, ist, die Disziplin der Armee zu erhalten und die
Urtheile der Gerichte anzuerkennen. Diese Erklärung wird mit
großem Beifall von den Abgeordneten der republikanischen Lin¬
ken ausgenommen. Auf der rechten Seite entsteht Tumult.
Der Präsident erklärt, es seien ihm drei Interpellationen zuge¬
gangen, nämlich von den Abgeordneten Roche, Mirman und
Viviani.

Roche greift General Gallifet heftig an, welchen er als
Mörder bezeichnet. Roche wird wegen dieses Ausdruckes zur
Ordnung gerufen.

Mirman  greift den Marineminister Lanessan und den
Krieg-minister Gallifet an und wirft dem Minister des Aus¬
wärtigen, Delcaffe, vor, Lanessan seines Amtes als Gouverneur
von Jndochina enthoben zu haben. Mirman erklärt weiter, die
entschiedenen Republikaner könnten keinem Kabinet ihre Zu¬
stimmung geben und dasselbe unterstützen, in welchem als Mit¬
glied Gallifet sich befinde, dessen Degen noch vom Blut der Re¬
publikaner triefe.

Der Sozialist Viviani  erklärt sich bereit, mit feiner
Gruppe die Regierung zu unterstützen, weil sie ein Kabinet der
republikanischen Vertheidigung sei.

Hierauf ergreift Waldeck - Rousseau  das Wort bei
allgemeinem Tumult und stellt die Vertrauensfrage. Es sind
inzwischen acht Tagesordnungen eingelaufen, über die debattirt
wird.

Nachdem verschiedene abgelehnt wurden, folgt die Tages¬
ordnung P er i l l i er , welche die Erklärungen und Hand¬
lungen der Regierung billigt.  Dieselbe wird mit 263 gegen
237 Stimmen angenommen. Der Melinist Goujon  will
zwar noch einen Zusatz durchbringen, der die Zusammensetzung
der Regierung bedauert, erreicht aber sein Ziel nicht. — Es
dürfte der Regierung nach den Vorgängen nichts übrig bleiben,
als die baldige Vertagung der Kammer herbeizuführen, wenn
nicht wieder schnell eine neue Krisis ausbrechen soll. Für heute
ist die nächste Sitzung anberaumt.

Wie inDarmstädterHofkreisen  verlautet, ist die
KaiserinvonRußland  von einer Tochter entbunden
worden.

Man meldet aus Agram,  baß anläßlich der Jubiläums¬
feier des serbischen Dichters Jovanovic eine blutige Schlä¬
gerei  zwischen Serben und Kroaten  stattfand. Die
Fenster der serbischen Kirche, des Gemeindehauses und des So-
kolgebäudes wurden eingeschlagen. Militär stellte die Ruhe
wieder her. Es wurden viele Verhaftungen vorgenommen.

Aus der Umgegend.
)( Bierstadt , 26. Juni. Zu der 40jährigen Jubiläums¬

feier des Gesangvereins „Frohsinn"  möchten wir noch nach¬
tragen, daß nicht3 Gründer unter den Lebenden weilen sondern
drei; zu den bereits früher genannten kommt noch hinzu Georg
Pfeiffer,  Kirchgasse 8.

A Dotzheim, 27. Juni . Vom schönsten Wetter begünstigt,
feierte der hiesige Gesangverein„ Ar i on " am letzten Sonntag
unter allgemeiner Betheiligung der Einwohner und Vereine Dotz¬
heims und Frauensteins das Fest derF a hn en w ei he. Um
2 Uhr stellten sich die erschienenen Vereine zu einem Festzuge auf

stellte er die Frage an mich: „Sag' 'mal, Papa, wie schreit
denn der Elefant; Schreit er „bäh" oder „muh"?"

„Das weiß ich nicht, Karlchen," gab ich offen zur Ant¬
wort, „aber ich glaube, er schreit gar nicht."

Der ungläubige Blick des Jungen sagte mir, daß er dieser
Erklärung starkes Mißtrauen entgegensetzte.

„Unser Gretchen schreit doch auch," sagte er endlich, „und
da wird wohl dieser große Elefant schreien können. Wie
schreit er denn, wenn er zu seiner Mama will?"

„Nicht wahr, seine Mama ist noch viel größer als er? Die
ist wohl so groß wie ein Kirchthurm?"

„Ich glaube kaum", gab ich zur Antwort, „aber' sic ist ge¬
wiß sehr groß."

„Bitte", fragte Karlchen weiter, „kann der Elefant auch
Kikeriki schreien?"

„Ich glaube nicht", sagte ich verzweifelt. „Komm, wir
wollen weiter gehen."

Wir kamen an die Käfige der Raubthiere, der Löwen, Ti¬
ger und Leoparden.

„Bitte, Papa, sage mir doch, können die Löwen auch Flie¬
gen fangen?" fuhr der unermüdliche Kleine fort.

„Weshalb fragst Du das?"
„Ich weiß es nicht", antwortete der Junge aufrichtig.

„Aber der Onkel August kann Fliegen fangen. Warum ist
der Onkel August kein Löwe?"

„Mein Kind das kann ich Dir nicht sagen.
„Aber wenn er hier in dem Käfig säße, dann wäre er

wohl ein Löwe? Könnte er dann auch Bier trinken? Groß¬
papa sagt immer, er solle nicht sein ganzes Taschengeld für Bier
ausgeben. Bekommen die Löwen auch Taschengeld?"

„Nein, mein Junge, das bekommen sie niemals. Die
Löwen haben überhaupt kein Geld. Aber komm' wir wollen
gehen, es sind noch viele Thiere zu sehen."

(Schluß folgt.)

und unter den Klängen der Capelle des Musik- und Gesangvereins
Edelweiß ", unter Leitung des Herrn Fritz Kraus,

durchzogen dieselben die Hauptstraßen nach den zum Festplatz her-
gerichteten Gartenlocalitätendes Gasthauses zur Krone Dort an¬
gelangt, übergab Herr ConsistorialrathE i ba ch nach einer kurzen,
kernigen Ansprache dem Vereine die Fahne. Redner entwickelte ein
kurzes Bild über das Vereinswesen und legte die Bedeutung des
Wortes„Ariyn" dar. Hierauf ergriff der Präsident, Herr Carl
Bau  in, daS Wort und drückte in schwungvoller Rede im Namen
des Vereins allen Fcsttheilnchmern herzlichen Dank aus und schloß
seine Rede mit einem von allen Anwesenden begeistert ausge-
nommencn dreifachen Hoch auf Se. Majestät den deutschen Kaiser
und König, woraus die Capelle die Nationalhymne„Heil Dir im
Siegerkranz" intonirte. Nun wechselte Gesang mit Musik und
noch in später Abendstunde sah man di. frohe Sängerschaar ge«
müthlich bei einander. Abends wurde im Gasthaus zum Reben¬
stock der Festball abgehaltcn, auf welchem bis zu früher Morgen¬
stunde das Tanzbein geschwungen wurde. — Kommenden Sonntag
wird sich bereits der junge Verein an dem Gesang-Wettstreit
in Fechenheim  bei Frankfurta. M. betheiligcn. Wünschen
und hoffen wir, daß der junge Verein sich dortsclbst seine ersten
Lorbeern erringen möge.

ob Biebrich , 25. Juni . In verflossener Nacht
gegen 12 Uhr gericthe» auf dem A d o l f S p l a tz zwei
Schlafcollegen in Streit. Der eine machte dabei von
seinem Messer Gebrauch und verletzte seinen Gegner
damit nicht unerheblich am Kopfe. Nachdem ihm
die Herren Dr. Schaefer und Baer die erste Hilfe hatten
zu Theil werden lassen, schaffte man ihn ins Krankenhaus.

Unsere Post -Abonnenten
werden in ihrem eigenen Interesse ersucht, das Abonnement
auf den„Wiesbadener General-Anzeiger" (Amtliches Organ
der Stadt Wiesbaden) zum Preise von
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umgehend bei den betreffenden Postämtern erneuern zu
wollen, damit am I. Juli in der Zustellung des Blattes
keine Unterbrechung eintritt.

Auch erhebt das Postzeitungsamt bei verspäteten
Bestellungen 10 Pfg. Nachbestellungsgebühr.
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X Mainz , 26. Juni . Ein nettes Sittenbild  rollt
eine Bekanntmachung des OrtSbehörde in Vi er n hei m in der
letzten Nummer der „V. Anz." vor unfern Augen auf. Dortselbst
hieß es: „Es wurde uns schon mehrere Mal geklagt, daß die
Tobtengräber  bei den Beerdigungen in hohem Maße be¬
trunken  waren und nur spärlich ihres Amtes noch walten konnten.
Wir machen die Bewohner darauf aufmerksam, daß sie denselben
in Zukunft nicht mehr so viel Branntwein verabfolgen, sondern
wenn es ohne denselben gar nicht gehen kann, so muß er auf ein
ganz geringes Quartum beschränkt werden, damit diesem Unfug
gesteuert wird."

§ Medenbach, 25.  Juni . Leider ist dem hiesigen Krieger,
und Militärverein zu seiner für den kommenden Sonntag anbe-
raumten Fahnenweihe  die obrigkeitliche Genehmigung noch
nicht znoegangen, trotzdem wiederholt darum angesucht wurde.
Alles ist für das Fest vorbereitet und so wäre es sehr zu wünschen,
daß die Genehmigung bald erfolgt, da andernfalls die vielen ge¬
ladenen Vereine noch in letzter Stunde abbestellt werden müßten.

8 Wallau , 26. Juni . Auf der dieser Tage zu Ems statt-
findenden Geflügelausstellung war auch Herr LehrerHeyma ch
von hier mit Hühnern und Enten vertreten und hat zwei zweite
Preise davongctragen.

ß Breckenheim, 25.  Jllni . Gestern fand im Gasthause des
HerrnI . Stamm  hier eine Versammlung des Lehrervereins
„Im Ländchen" statt. Den Hauptgegcnstand der Berathung bildete
das Singen nach Zisfernoten,  über welches Thema

Bunte Blätter.
(!) Eine Stadt , die umzieht.  Die kleine Berg¬

stadt E l evet h im Minendistriktevon Messaba(Minnesota)
besteht erst seit vier Jahren und besitzt, bei einer Bevölkerung
von 2500 Bergleuten, Gasthöfe, Banken, Kaufleute usw. Man
hat nun wie der „Prometheus" der Zeitschrift„La Nature "ent¬
nimmt, vor einiger Zeit unter der Stadt ein reiches Eisenerz¬
lager entdeckt, dessen Ausbeutung nur durch eine Fortschaffung
der Stadt möglich werden kann. Um die Grund- und Haus¬
besitzer zum Umzug zu veranlassen, hat man in einiger Ent¬
fernung von der heutigen Stadt eine neue Stadt Elevekh mit
gepflasterten Straßen und Trottoirs angelegt, und es hat sich
eine Häuser-Transport-Gesellschoft gebildet, um auf Kosten der
Bergwerksgesellschaft die Wohnhäuser in die neue Stadt zu
führen. Der Umzug der Stadt hat bereits begonnen.

(!) Die älteste Ansichtspostkarte.  Bei der
Nizzaer Ausstellung wurde auch endgültig die älteste gedruckte
Ansichtskarte registriert. Sie stellt die in Holẑ eschnittene Ru-
dclsburg dar und ist von dort mit 31. August 1874 datirt.
Leider ist kein Drucker angegeben. Diese erste öffentliche An¬
sichtspostkarte ist an Frau Pastorin Harnisch, derzeit in Oster¬
felde nächst Weimar, gerichtet und scherzt über Kaffee und Bier
und schließt echt weimarisch mit „Prosit Blume!"

(!) Hamburgs Millionäre.  Wenn man die¬
jenigen Steuerzahler, die über 50 000 M. Einkommensteuer
deklariren, als Millionäre betrachten kann, dann hätte Ham¬
burg, so schreibt man uns von dort, im Jahre 1897, nach der
letzten Steuerliste, 841 Millionäre gehabt, die 101 Millionen
Mark Einkommen deklarirten und 5564600 M. Steuern ent¬
richteten. Bon dem Gesammtbetrage sind das allein 41,34 P.
Bor zehn Jahren betrug die Zahl der Millionäre 602 mit einem
Steuerertrage von 2 295 000 M. oder 31,40 Prozent des Ge-
sammtertrages.

Herr LehrerI . Jakob  i-Wiesbaden, der Herausgeber des Lieder,
duches für Volksschulen und Ziffernolen-Tabcllm, einen Vortrag
hielt. Allgemein erkannte man die Nvthwendigkeit einer Ver¬
besserung des Volksgesangesan und sah in der vorgeführten
Methode den besten Weg zur Erreichung des Zieles. Herr Jakobi
hat auch schon in andern Bezirken diese Methode zur Veran¬
schaulichung gebracht. Sein Liederbuch ist bereits in vielen In»
spektioneii und Seminarien(Usingen rc.) eingeführt.

ö Flörsheim , 26. Juni. In der Chemischen Fabrik,
Aktiengesellschaft, wurde gestern Abend7 Uhr dem Arbeiter Wilh.
Dieser  durch ein Drahtseil das eine Bein  vollständigj etl
drückt.  Der Bedauernswerthe wurde sofort in das Schwestern-
Haus gebracht. — Der Landbriefträger Math . Mohr  wird am
1. August nach Frankfurt versetzt. — Die Fahrpost von hier nach
Wa l l a u geht am 1. Juli ein und wird die Post alsdann von
Hochheim  bestellt.

nä Erbach , 24. Juni . Gestern Abend gegen9 Uhr brachte
die hiesige freiwillige Feuerwehr - Capelle  Herrn Baumeister
Kleine  zu seinem heute statlfindenden Namenstage ein solennes
Ständchen.  Auch der hiesige Gesangverein  hatte sich
dazu eingefunden. Herr BaumeisterI . Kleine  bat auch als
Gemeinderathsmitglied schon vieles zum Wohle der Gemeinde bei.
getragen und deshalb wünschen auch wir demselben noch recht viele
Jahre u»d so glückliche und zufriedene Namenstage, wie den
heutigen. — Ein hiester EinwohnerD. wurde von der Nachbar¬
schaft verdächtigt, er treibe Unzucht  mit seiner 15jährigen
Tochter. Derselbe begab sich daraufhin zu einem Arzte, um sich
das Gegentheil bescheinigen zu lassen. Dieser fertigte ihm auch ein
Schreiben aus, womit sichD. in Begleitung seiner Tochter zum
Amtsgericht nach Eltville begab. Dieselbe wurde dort zu Protokoll
vernommen und hieraufD. in Untersuchungshaft  behalten.
Man ist hier sehr gespannt auf die weitere Entwickelung dieser
Sache.

2g Frankfurt , 27. Juni. Gestern Nachmittag stürzte das
6jährige Söhnchen des Kutschers Kaspar  am Eisernen Steg in
den Main und ertrank.

):( Frankfurt , 24. Juni . Im städtischen Elck.
trizitüts - Werke  faßte ein Monteur einen der de»
hochgespannten Strom führenden Drähte an und stürzte
sofort  t o d t zu Bode». — Ein Arbeiter hat seit Jahr
und Tag so viel über die A f f a i r e D r e y s u s gelesen,
daß er zuletzt den V e r sta n d v e r l o r. Gestern kam
der Irrsinn zum Ausbruch. Der Unglückliche begann in
der Fahrgaffe auf offener Straße seine Kleider abzulegen,
und hatte auf alle Einwendungen der Passanten nur die
Antwort: Er müsse nach Paris reisen unv dem Kapitän
DreysuS die Kleider bringen. Endlich gelang es, ihn zu
beruhigen und wegzuschaffen. Er kam in's JrrenhauS.

() Rödelheim, 24. Juni. Ein Schüler goß während der
Abwesenheit seiner ElternP et r oIeu m i n das glimmende
Herdfeuer.  Dieses schlug hoch auf und erfaßte die Kleider des
Knaben. Dabei trug er solch' schwere Verletzungen davon, daß
der Tod bald einlrat. Eine neu- Mahnung zur Vorsicht!

* Runkel , 25. Juni . Es ist eine bekannte Sache, baß
Petroleum-Straßenlaternen, zumal wenn die Cylinder nicht
geputzt, die Dochte schlecht gereinigt oder gar zu klein geschraubt
sind, eine erbärmliche Helle in den Straßen verbreiten. Darum
hielt man es schon öfters für gerathen, unserer Stadt eine an¬
dere, bessere Straßenbeleuchtung  zu geben. Zu
diesem Zwecke hielt am Freitag Abend Herr Ingenieur Bahs,
Theilhaber der Gießener Acetylenfabrik, einen Vortrag über
Acetylen im Gasthaus zur Traube. Aus seinem Vortrag er¬
hellte, daß Acetylen billiger sei als Gasglühlicht und Petroleum,
von einer sehr theueren elektrischen Lichtanlage ganz abgesehen.
Nach seinen Ausführungen stellt sich der Preis für Gasgluhlicht
pro Brennstundc auf 2,62 Pfg., der für eine gute Kzöllige
Petroleumlampe auf 2J—3 Pfg., während der des Acetylen sich
nachweislich nur auf 2,15 Pfg. pro Brennstundc beläuft. Wäh¬
rend des ganzen Abends brannten2 Acetylenlampenim Saal;
einen Apparat hatte Herr Ingenieur Bahs im Saale aufge¬
stellt. Da abwechselnd auch mehrere, sogar recht große Petro¬
leum-Hängelampen angezündet wurden, konnten sämmtliche Au- i
wesenden den Unterschied wahrnehmen. Dieses schöne, wohl-
ihuende, ruhige, weiße Licht stach ab gegen den gelben Schein
der Petroleumlampen wie der Tag gegen die Nacht. Dazu
noch beim Acetylenlicht das Angenehme: Man braucht keinen
Lampenputzer, es brechen und zerspringen keine Cylinder undd;e
Decken werden nicht geschwärzt. Herr Bahs erbot sich, du
Anlage für die Stadt Runkel für 11000 Mk. herzustellen, alles
einbegriffen. Nachdem noch recht viele Fragesteller aus der
Menge der Zuhörer befriedigt worden waren, sprachM ÜW>
Herr Bürgermeister dahin aus, daß die Angelegenheit von der ge-
sammten Bürgerschaft reiflich geprüft und erwogen werde»
müsse, bevor ein Entschluß gefaßt werden könne.. Um enW
Uebersicht zu gewinnen, in welchem Maße die Einwohner ge¬
neigt seien, das Licht auch in die Wohnungen zu nehmen, solle»
Fragebogen ausgetheilt werden. Jeder Hausbesitzer giebt dar:
an, wie viele Acetylenlampen er in sein Haus wllnsP, oP>
sich vorläufig irgendwie zu binden. Die Anlage lohnt sich
wenn nicht mindestens 900 Brennstunden auf eine Fla" "
jährlich herauskommen; daher ist eine Uebersicht vorher no W-
Mit der Anlegung in die Häuser verhält es sich gerade so,
mit der Wasserleitung, deren Angenehmes wir nun schon '
nahe 10 Jahre lang verspüren. Einer der Herren
kannte nach eigener Anschauung genau die Leitung der L-a
Großen-Linden bei Gießen. Er legte in kurzen Worte»
Vorzüge des Lichtes, auch ganz besonders in Gasthäusern,
und sprach sich dahin aus, er könne die Anlegung des nur.
schönen Lichtes nur empfehlen. Allgemein ward der W >
rege, die Anregung zu dem Unternehmen möge Früchte trag,

woleum-Konsumenten auch für die «xwj*«Ob sich unsere Petroleum¬
ereifern werden!

):( Nastätten , 26. Juni
»ia n n zu Aftholderbach,  die länger als 40 Jabch ununt^
brachen in der Familie des HerrnW. Schmelzeisen gedient

Der Dienstmagd!K,at
bat, i!>

das goldene Kreuz  verliehen worden.
):( Montabaur , 26. Juni. In letzter

Klagen über Gartendiebstäblc.  So
einer der letzten Nächic in einem im Sauerthal gelegenen
in r>cr rohesten Weise Alles zerstört.

Zeit häufen st» ^bat



Wiesbadener General -Anzeiger.

X Branbach , 24 . Juni . Vorgestern war in Folge des
K j rch e n e i n st u r z e s der 1. Staatsanwalt von Wiesbaden
stier, gestern der Königl . RegierungSbaurath und der König !.
Kreisbauinspektor . Da Herr RegierungSbaurath A n g e I r o t h
erklärte , bei der letzten Besichtigung deS Baues alles in bester
Ordnung gefunden zu haben , auch sei nicht anzunehmen , daß
schlechtes Material verwandt worden sei, soll das Urtheil bis nach
der Bloslegung der Fundamente verschoben werden . — Die
Stadtverordneten  haben beschlossen, den Dienst an der
Kahnstation  nur bis zum 15 . Oktober ausführen zu lassen.
Gleichzeitig wurde die Aufstellung eines Wartehauses  aus
Wellblech am Rhein beschlossen und die Arbeit hierfür der Firma

| Hilgers zu Rheinbrohl übertragen. _

Von Nah und Fern.
Beim Schützenfeste in B r a u n l a g e bei Hannover wurde

aui dem Scheibenstande der Scheibenanzeiger vom Fleischer-
meister Kahn erschossen. — In N y m e g e n (Holl .) erschoss der
auf Urlaub befindliche holländische Kolonialbeamte Keppel-
Hesselink feine Frau . Man glaubte , daß er auf das deutsche
Gebiet geflüchtet sei und suchte hier nach ihm . Er wurde in der
Nähe der Grenze erschossen aufgefunden und hat sich zweifel¬
los selbst entleibt . — Jn Gadebusch (Mecklenb .) sind 15 Ge¬
bäude niedergebrannt . — In T i l s i t ist ein Barbiergehilfe
und ein Barbierlehrling ertrunken . Der Unfall wurde durch das
Kentern eines Kahnes verursacht . — In F r e i b u r g i. B.
wurde ein internationaler Checkfälscher Josef Cohner , Hand-
lungsbuchhalter , ein gebürtiger Budapester , der in den letzten
Tagen auch in Frankfurt am Main sich aufhielt , auf Veran¬
lassung der Wiener Polizei verhaftet . Cohner hatte bei der
Länderbank auf Konto des Bankhauses Jeschek in Braila auf
einen gefälschten Check 150 000 Frcs . behoben. Ueberbies hatte
Cohner in London , Antwerpen und Rotterdam auf gefälschte
Checks 70000 fl . herausgeschwindelt . — Ein Subalternbeamter
des Bureaus der Kammer ist in S o f i a auf offener Strasse
«mordet worden.

In A a che n versuchte dieser Tage ein etwa 60jahriger
Mann , ein 13jähriges Mädchen zu vergewaltigen . Der Vater
des Kindes kam noch rechtzeitig hinzu und warf den Verbrecher
derart gegen die Wand , daß er einen Schädelbruch erlitt , der
nach 2 Stunden seinen Tod herbeiführte . Der Vater des
Mädchens ist vorläufig in Haft genommen worden . — Zwischen
Mundenheim und Mandach bei Ludwigshafen  wurde an
einem 9jährigen Mädchen , Kath . Bach von Mundenheim , ein
L u st m o r d verübt . Die Leiche der Kleinen , wurde im Ge¬
treidefeld mit aufgeschlitztem Leibe aufgefunden . Im Ver¬
dacht der Thäterschaft steht ein Stromer im Alter von etwa 40
Zähren, in dessen Begleitung das Kind vorher gesehen wurde.
— Wegen fortgesetzter Unterschlagung von Werthpacketen und
Briefen sind in Elberfeld  zwei Hilfsboten , die Brüder
Schmidt verhaftet worden . — Aus Memel  wird gemeldet:
Bei Sandkrug beziehungsweise Schwarzort sind zwei Fischer
boote gekentert. Drei Insassen ertranken , der vierte konnte durch
ein Rettungsboot ausgenommen werden , starb aber alsbald . —
Der frühere Chefredakteur der Kreuzztg ., Freiherr v. Hammer¬
stein, ist Montag Mittag aus dem Zellengefängnisse Moabit bei
Berlin entlassen worden . Er gedenkt anscheinend , Berlin sofort
zu verlassen. — Nach Budapester  Meldungen wurden im
Aninaer Bergwerk infolge Explosion schlagender Wetter 4 Ar
beiter tätlich , 6 schwer und 5 leicht verletzt. — Der Eisenbahn-
heiter Fambor in Stuhlweißenburg  erschoß seine
5 Kinder und dann sich selbst.

Theater» liiitfl und MffeilMj.
Königliche Schauspiele.

* Miß Mary Howe ' s Abschiedsvorstellung , als
welche Rossini 's „Barbier von Sevilla"  gestern Abend in
«eene ging , versammelte nochmals ein äußerst enthusiasmirtes
Publikum , das seinen scheidenden Liebling mit Kränzen und Blumen
rein überschüttete . Miß Howe bot nochmals ihren ganzen Reiz
auf, als gewähre cs ihr ein Vergnügen , uns so recht fühlen zu
lassen, was wir an ihr verlieren . Sie dürste so leicht nicht mehr
«reicht, viel weniger übertrumpft werden . Und wenn auch ihre
Partien hie und da die Seele vermissen ließen , es lag dies
weniger an ihrer Person als an den italienischen Coloraturen selbst.

Auch die übrigen Mitwirkenden boten durchweg ihr Bestes und
Ichlossen sich zu einem schimmernden Ringe zusammen , dessen De-
want allerdings stets wieder die scheidende Nachtigall war . Köstlich
astanders war Herr Rudolph  als Dr . Bartholo , äußerst Humor-

Herr R u s f e n i als Basilio und selbst Herr Walter  hob
I>ch als Graf Almaviva diesmal weit über das Niveau des Mittel
Mäßigen hinaus . Die unglückliche Nolle der Marzelline fand in
S " - ^ chwartz  eine gute Darstellerin . Für die Titelrolle war

Kammersänger Weber  aus Darmstadt gewonnen worden,
feinem eleganten Auftreten , seiner vorzüglichen Wiedergabe

, ^ esangsparts schnell die Sympathien der Zuhörer errang . Den
aktstock führte Herr S ch lar,  der mit seinem Orchester besonders

l«n ciselirt die Ouvertüre hervorholte . *

„Bedauere . Ich wollte Dich gerade auch gefragt haben.
Sie sind mir schon im vorigen Jahre aufgefallen ."

„Ah , was Du nicht sägst . Es sind am Ende hiesige." *
Ich mußte mit den Achseln zucken. Ich wußte das eben so

wenig . Mein Bekannter zwirbelte an seinem großen blonden
Schnurrbarte und schielte nach ihnen hin.

„Verteufelt interessant , die Größere . Der herbe Zug
ihres Gesichtes giebt ihr etwas Gereiftes ."

„Ei , findest Du auch?"
Er sah mich groß an:
„Du , Dein „auch" ist verdächtig . Die Dame interessirt

Dich doch nicht etwa ?"
„Nicht mehr wie jede Andere . Aber Dich anscheinend ."
„Na ja , was soll ich einen Hehl daraus machen. Wenn ich

nur mit ihr bekannt wäre . Weißt Du was , wenn sie jetzt an
uns vorbeikommen , stellst Du Dich etwas ungeschickt an , ich stoßer •„ ~ r . . „ ' 7 “ l grvvvencrc wuroe . Ganz ve anderen Eindruck t
jte in Folge Deiner Ungeschicklichkeit , lüfte den Hut und sageIein von den Vereinen gemeinsam  vorgetraqener Chor
„Pardon " und die Sache macht sich. Na ?"

„Nein , nein, " wehrte ich ab . „Ich danke — "
„Du bist ein netter Freund . Zum Kuckuk, nun habe ich

sie auch noch aus den Augen verloren ."
Suchend flogen seine Blicke umher.
„Donner noch mal . Da bist nur Du schuld. Ah , da

sitzen sie unter den Bäumen . Ob sie mich Wohl gesehen haben?

Das letzte Mal kam er ganz aufgeregt auf mich zu, als er
mich in dem Menschenstrom erblickte.

„Hast Du 's bemerkt ?"
Ich sah ihn sehr erstaunt an.
„Nein , was denn ?"
„Ihre Schwester ist heute ohne sie da . Dafür hat sie jeden¬

falls zwei jüngere Geschwister von ihr am Arm ."
„Nun ja , vielleicht ist sie ckrank?"
„Krank ? Wirklich . Das muß ich wissen, ich verzeche ja

vor Ungeduld . Ich habe ja extra wegen ihr eine neue Karte
genommen und meinen Aufenthalt verlängert ."

„Sag ' mal , Du scheinst aber stark verliebt zu sein."
„Stark ist zu wenig gesagt , höllisch. Diese Augen , dieser

Blick, die - "
„Ich weiß schon. Dieser Duft , dieses Aroma , das sie

ausstrahlt . Uebrigens erkundige Dich doch nach ihr . Ich will
Dich ihrer Schwester vorstellen ."

„Menschenskind , Du kennst sie?"
„Komm nur ."
Aha , da naht sie. Sie blickt neugierig drein , als ich sie

plötzlich anrede und ihr meinen Bekannten vorstelle.
So ", meine ich nun zu diesem. „Du kennst jetzt die

Dame . So sei denn so gut und stelle m i ch ihr auch vor . Ich
hatte noch nicht das Vergnügen ."

Haben die Beiden nun Augen gemacht. Nun ja , etwas un

imposanten Thürinen . Feierliches Geläute von den beiden katho¬
lischen Kirchen leitete am Samstag Nachmittag die Feier in ent¬
sprechender Weise ein . Sonntag um 10 Uhr Vormittags begann
der zur Festfeier von Herrn Kaplan Mosel  unter Assistenz der
Herren Kapläne Groß und Ludwig  celebrirte von Glänbigen
äußerst zahlreich besuchte FestgottcSdienst . Die Festpredigt hielt als

[derzeitiger Stadtpfarrer Herr Prälat Dr . K e l l e r , der auch hier
wieder seinen Ruf als tüchtiger Kanzelredner bewährte . Während
des FestgottesdiensteS trug der Kirchenchor von St . Bonifatius
eine Anzahl herrlicher Chöre vor , wodurch die kirchliche Feier nicht
unbedeutend verschönert wurde . Nachmittags 4 Uhr nahm die in
den Räumen des Lesevereins vorgesehene weltliche Jubelfeier ihren
Anfang . Bald waren der festlichst geschmückte Garten und sämmt-
liche Restaurationsräume dicht besetzt ; überall herrschte eine froh
animirte Stimmung , es war ein wahres Familienfest . Eine größere,
wohlgeschulte Musikkapelle , sowie die Vokalvorträge der Kirchen-
chöre und der Gesanges - Abtheilungcn des Männer,
und Gesellenvereins sorgten schon, daß die Stimmung eine
immer gehobenere wurde . Ganz besonderen Eindruck machte

den Vereinen gemeinsam  vorgetragener Chor , der
bewies , daß auch hier „recht Gutes " geleistet werden kann , wenn
sich die einzelnen Gesangesablheilungen zusammenthun und ge¬
meinschaftlich austreten . In der beifällig aufgenommenen Fest,
ansprache legte Herr Professor Dr . W e d e w e r es den Feiernden
unter einem übersichtlichen Rückblick auf die Geschichte der hiesigen
katholischen Gemeinde im letzten Jahrhundert dar , welch ' hohe Be.

| deutung der Jubeltag für die Gemeindeangehörigen hatte . Die
Herren Pfarrer H . te Poel - Herschbach (Unterwesterwaldkreis)
— einst hier nahezu 20 Jahre als Caplan thätig — und
Gr über  von der hiesigen Maria Ĥilfkirche , welch ' letzterer sich
zur Theilnahme am 50jährigen Jubiläum des Kölner Gesellen-
vercins zur Zeit in Köln befindet , sandten Drahtbegrüßungen
bezw . -Glückwünsche , welche mit Freuden entgegengenommen
wurden . Auch am Abend waren die Festräume dicht besetzt und
wohl Hunderte fanden keinen Platz mehr . Etwa 10 Minuten
vor 10 Uhr kündeten zwei KnallseuerwerkSkörper auf der Boui.
fatiuskirche die nun beginnende , großartig ausgefallene Illumination
des HauptportalS und der beiden majestätischen Sandsteinthüruicu
des Gotteshauses an.

* Vom 15 . Feuerwehrtage des Verbandes i m R e -
gierungsbezirk Wiesbaden  in Höchst . Samstag
Nachmittag 4 Uhr wurde die. Versammlung durch den Vorsitzen-

| den, Herrn Branddirektor S che u r e r -Wiesbaden eröffnet
nachdem schon am Morgen die A u s st e l lu n g d e r L ö sch¬

wer ä t h e eröffnet worden war . Anwesend sind etwa 130 De-
legirte . Von 157 Feuerwehren der 19 Bezirke sind 19 nicht
vertreten . Zunächst wird folgender Antrag nach längerer De¬
batte angenommen : „Der CentralvorstandMolle bei den zustän¬
digen Behörden dahin wirken , daß die unterm 17 . Mai 1898 er¬
lassene - „Feuerlösch -Polizei -Vero 'rdnung " in allen Gemeinden
eingeführt und gehandhabt werde . Nach den Ausführungen
mehrerer Redner scheint in diesem Punkte von einer Anzahl
Bürgermeister in kleineren Orten nicht korrekt verfahren zu
werden ." Zurückgezogen wurde ein Antrag des 4. Bez ., der eine
Erhöhung der Versicherungssumme  für verun-

verfroren muß man schon sein/ Und sie' lachte. Also hatte I StüdEte oder arbeitsunfähige Feuerwehrleute von 600 auf 1000
gewonnen — — — — — — — — — — — — I Mark verlangt , nachdem Herr Landrath Dr . Propping nachge-
— — — — — — - - — I wiesen hatte , daß in dieser Beziehung in unserem Bezirke mehr

Wer aber zum Schlüsse nicht lachte, das war mein Freund.
Denn als er sich endlich, ohne daß es auffiel , nach ihrer Schwe¬
ster, die ihn so interesstrte , erkundigen konnte, erhielt er die
niederschmetternde Nachricht;

„Ah , Sie kennen sie?"
„Hm , nur von Ansehen . Ich habe sie häufiger mit Ihnen

hier gesehen und mich so an den Anblick gewöhnt , daß i^ sie or¬
dentlich vermisse."

„Ja , meine Schwester ist seit gestern auf — der Hochzeits¬
reise."

Lokales.
* Wiesbaden , den 27 . Juni.

Skizzen aus dem Kurgarten . 2. Es scheinen zwei
-Schwestern zu sein, beide schlank etwas , aber während die ältere

?>chr Pikant aussieht , kann die jüngere zu den direkten Schön¬
heiten gerechnet werden. Sie sind fast jeden Tag in den
jsbonnementskonzerten zu finden . Arm in Arm promeniren
sie auf und ab , beide stets in gleichen Kleidern , deren Genre
auerdingz meist jeden Tag wechselt. Heute hell, leicht und
"lug , morgen braun , hoch geschlossen, übermorgen dunkler

ock und helle Bluse . Nur der große Sommerhut bleibt der-
i und die Haarfrisur , halb und halb nach Pariser Muster.

K «m ttt  von den braunen Strähnen bedeckt.
Wegen der Musik gehen sie kaum hin . Höchstens des Se-l ĥ ber und um gesehen zu werden. Nur wenn einmal ein

iS Geigensolo angesetzt ist, unterbrechen sie wohl
yre Promenaden und mischen sich unter das Publikum , welche!

den Kurpavillon umsäumt.
„Kennst Du die Damen ?" frug mich « ingst ein Bekannter.

s j Ein Morgenständchen brachte die Kapelle des hiesigen
80 . Regiments gestern dem Hanptmann Herrn v . Gersdorff
ans Anlaß von dessen Geburtstag vor seinem Hause an der
Oranienstraße.

Besitzwechsel . Frau Kaufniann Justin Zint-
a r a f f W w c. verkaufte ihr Haus Schlichterstraße 15 an Herrn
Privatier Adam Gräf  Hierselbst.

Aus dem Badelcben . Der bekannte Schauspieler
manuel Reicher  ist zu längerem Curaufenthalte nach seiner

amerikanischen Tournee hier eingetroffen . Auch Direktor H o f-
p a u r - Berlin weilt zur Zeit hier.

*  Preußische Klasscnlotteric Die Ziehung der ersten
Klasse der preußischen Klassenlotterie findet vom 5. - 7 .' Juli statt.

Auf der Roseuausstcllung in Biebrich erhielten
h r e n p r e i s c : Weber n . Co .-Wiesbaden (Geldpr . des Herrn

R . Dyckerhvff ) ; Carl Schäfler -Biebrich ( 1 Bowle ) ; W . Tropp-
Biebrich (1 Vase ) ; H . Hollburg -Biebrich , zwei Ehrenpreise (1 Vase
und 1 Cakesdose ) ; Jean Keim -Niederwalluf ( 1 Vase ) ; Hch . Conr.
Haas ( 1 silbernes Besteck) und Eschelbach -Rauenthal ( Ehrenpreis
des Herrn Landesdirektors ).

* König ! . Schauspiele . Wegen Erkrankung des Herrn
Walter kommt morgen statt der angekündigten Oper „ Fra Diavolo"
Gounod ' s „Faust"  zur Aufführung.

* Nheiufahrt . Wie wir erfahren, verausgabt die C u r-
verwaltung  noch bis morgen Mittwoch , spätestens 12 Uhr
Rheinfabrtkarten . *

' Soiree Lamborg . Wir glauben nochmals auf die
morgen , Mittwoch Abend 8 Uhr im weißen Saale des Curhauses
stattfindende Soiree des Herrn O . Lamborg  aus Wien anf-
merksam machen zu sollen , deren Besuch wir allen Freunden des
Humors angelegentlich empfehlen.

* Aus dem Handclölcbcu . In da ? Firmenregister ist
unter No . 1357 die Firma A . S ch e i b e I zu Wiesbaden und als
deren Inhaberin dje geschiedene Ehefrau des Kaufmanns Arthur
Zeiske , Charlotte , geb. Scheibe ! dahier mit dem Bemerken einge¬
tragen worden , daß das von der Inhaberin betriebene Handels¬
geschäft nebst Firma durch Vertrag von der Wittwe Auguste
Scheibe ! zu Frankfurt a . M . erworben worden ist, die das Ge¬
schäft unter der Firma A . Scheibe ! hier betrieben hatte.

b Goldenes Jubiläum . Die hiesige katholische Ge¬
meinde  beging am Sonntag , wie bereits vorgckündigt , das
goldene Jubiläum der Einweihung ihrer
schönen St . Bonifatiiiskirche in der Lnisen-

r 0 ®.. e' . lch^" e Gotteshaus hatte im Jnuerii und Acußern
ein würdiges Festkleid angelegt ; das Hanptportal zierte hübsches
Kranrgewiiide und zahlreiche stabilen flatterten auf den beiden

geleistet wird als in anderen Provinzen und bei besonderen
Umständen auch höhere Unterstützungen als 600 Mark gewährt
werden können. Ebenso zieht der Verbandsausschuß seinen
Antrag auf Verschmelzung der Verbände Wiesbaden und Cassel
zu einem Provinzialverbande zurück, während ein weiterer An¬
trag die seitherige Bezirks -Eintheilung in eine Kresssein-
theilung umzuwandeln , der bereits vor zwei Jahren
in Grenzhausen  gewählten Kommission überwiesen
wird . Ein Antrag , die Beiträge zur Verbandskasse
von 12 Pfg . pro Kopf und Jahr auf 24 Pfg zu erhöhen, wird
lebhaft bekämpft und dann abgelehnt . Nach der Versammlung
fand ein gemeinsames F e st e s s e n im Kasino statt . Sonntag
Morgen begann unter Vorsitz des Herrn Branddirektors
Scheurer die Hauptversammlung.  Der Vor¬
sitzende gab zunächst einen Ueberb lick über die Entwicklung und
Thätigkeit des Verbandes . Derselbe zählt jetzt, wie schon oben
angedeutet , in 19 Bezirken 167 einzelne Wehren mit ungefähr
9600 Mann . Den Kassenbericht  gab der Kassirer Herr
Groschwitz -Wiesbaden . 8921 M . Einnahmen stellen sich
8658 M . Ausgaben entgegen , so daß ein Kassenbestand von 263
Mark verbleibt . Der Voranschlag für das nächste Jahr wird
mit 7000 M . angenommen . Dem von Herrn Thaler -Wies¬
baden erstatteten Bericht über die Unterstützungskasse ist zu ent¬
nehmen, daß 26 Unterstüzungen gewährt wurden / Der näch¬
ste Verbandstag wird in Weilburg abgehalten . Der bis¬
herige Vorstand wird wiedergewählt . Gegen 2 Uhr Nachm,
fand eine U e b u n g der Höchster Wehren statt . Darauf F e st -
z u g , an welchem 80 Vereine theilnahmen und zum Schluß
großes Volksfest.

' 1 . Bundesfcst des Main -Taunns -Sängerbundes.
Die Vorbereitungen zu dem am 6 . August in König stein
stattfindeiiden 1 . Bundcsfest des Main -Taunus -Sängerbundes
nehmen einen erfreulichen Fortgang und versprechen daS Beste
für das Gelingen des Unternehmens . In einer dieser Tage im

| Saalbau Procasky stattgehabten Sitzung des Fest -Ausschusses ge.
langten die bis jetzt von den einzelnen Abtheilungs -Ausschüssen er¬
ledigten und noch vorzunehmenden Arbeiten zum Bortrag und
-ndgiltiger Festsetzung . Der Kostenüberschlag verlangt zur würdigen
Gestaltung des Festes zwar bedeutende Mittel , doch werden die.
selben auch zweckentsprechend verwendet „ nd jede überflüssige Aus.
gäbe vermieden . Andererseits sind die Eintrittspreise für die ver¬
schiedenen Veranstaltungen , die in ihrer Hauptsache das Wettsingen
in den Sälen der Herren Bender und Procasky , Volksfest und
Massenchöre auf dem Festplatz , Abends außerdem Ball in den¬
selben » nd am Montag Nachmittag Volksfest aus dem Festplatz
umfassen , verhältnißmäßig recht niedrig angesetzt , in Biele,»
niedriger als bei anderen derartigen Festen Üblich. Es wird 'von
der Preßcoiiimission auch ein Festbuch herausgegeben , das in
seinem ersten Theilc Geschichtliches und Sehenswerthes von König¬
stein und seiner Nmgebiiiig . sowie eine Geschichte des fcstgebenden
Gesangvereins „Concordia " . der mit dem Fest - zugleich auch die
Feier seines 40jährigen Bestehens feiert , enthält , weiter über alles
Wisienswcrthe vom Feste , die am Wettsingcn theilnchmenden Ver¬
eine und die zum Vortrage gelangenden Lieder Auskunft giebt,
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und in seinem letzten, dem Anzeigentheile, den Geschäftsleuten,
Wirthen rc. eineStheils Gelegenheit gicbt, bei der zu erwartenden
voraussichtlich sehr großen Verbreitung des Buches durch Anzeigen
großen Gewinn zu erzielen, während sie andererseits mit dem
gering bemessenen Betrag hierfür dem Verein thatkräftigste Unter¬
stützung leihen. — Als Pr eiS ch or gelangt beim W-ttsingen
zum Vortrag daS vom Bundesdirigeuten Herrn W. Geis  in
Wiesbaden componirte Lied von H. Mittler : „Mein Naffau. mein
herrlick, Vaterland", das Sr . Königl. Hoheit Großherzog Adolph
von Luxemburg, Herzog zu Nassau, gewidmet ist.

* Vortrag über den Tuberkulosen-Congretz. Die von
Seiten der Gemeinsamen Ortskrankenkasse  auf
gestern Abend einberufene Versammlung fand wie angekündigt in
der Turnhalle statt. Ueber das in derselben erstattete Referat
werden wir in den nächsten Tagen ausführlich berichten.

* Der Jahresbericht, des Kaufm Vereins Wies¬
baden für das Vereinsjahr April 1898 dis März 1899 ist soeben
erschienen. DaS Vereinsjahr war für den Kaufmannsstand im
Allgemeinen -in verhältnißmäßig ruhiges. Das Hauptinteresse ist
der Kaufmännischen FortbilvungSschule  zugewandt
worden, die im Sommer 1898 57 und im Winter 124 Theil-
nehmer besaß. Bei 2361.53 M. Einnahmen verblieb am 31. März
d. I . ein Kasienbcstand von 123.91 M. Der Voranschlag der
Schule für das nächste Jahr balancirt in Einnahme und Ausgabe
mit 2260 M. Das Gesammtvermägen derselben beläuft sich auf
insgesammt 2123.91 M. Die Stellenvermittelung  des
Vereins erstreckte sich auf eingetragene 36 Bewerbungen gegen mit-
getheilte 40 Vakanzen, wovon 10 zum Engagement und 3 zu einer
ca. vierwöchentlichen Beschäftigung in Stenographie und Aushülfe
führten. Oefsentliche Vorträge  fanden 2 statt, ein Vor¬
trag über „Colbert und Bismarck" und ein „Rosegger-Abend".
Der Bausands  für ein eigenes Vereinshaus ist auf 8641.22
Mark angelaufen. Die Kasse de » Vereins  schließt mit einem
Kassenbestandvon 302.80 M. Das Bilanzconto verzeichnet
12 518.26 M. und der R echn u n g Sv o r a n schl a g für daS
neue Jahr balancirt mit 3160 M. Der Verein besitzt1 Ehren¬
mitglied, 156 außerordentliche und 150 ordentliche Mitglieder.

* Uuserm Bericht über den VerbandStag des
Fechtclubs werden wir gebeten, nachzutragen, daß der Dirigent
der „Concordia", Herr E. Oertleng , Königl . Musik¬
direktorist.

e. Eine Versammlung der Bau - und Erdar¬
beiter fand Sonntag Vormittag im Schwalbacher Hof statt.
Zu derselben hatte Herr Martin  aus Frankfurt a. M. das
Referat übernommen. Dieser führte in der Hauptsache folgen¬
des aus: Ist es nothwendig, daß die Bau- und Erdarbeiter
in eine Lohnbewegung eintreten? Diese Frage müßte entschieden
mit „Ja " beantwortet werden, denn mit dem jetzigen Lohn
könnten die Bau- und Erdarbeiter nicht mehr zufrieden sein.
Redner wies darauf hin, daß die Bau- und Erdarbeiter in
Süddeutschland einen Lohn von 40—45 Pfg. erhielten,
während sie hier und in der Umgegend einen solchen von 30—32
Pfg. bekämen. Das sei ein großer Uebelstand, den aber viele
der Betheiligten nicht einsähen, weil sie noch so weit auf poli¬
tischem und volkswirthschaftlichem Gebiet zurück seien, und bas
sei ein großer Schaden für die Arbeiter. Dieser Mißstand

■ finde hauptsächlich in dem Umstand seinen Grund, daß die
Bau- und Erdarbeiter nicht organisirt seien, und keinen Be¬
rufs-Referenten hätten, der die Interessenten aufkläre, belehre,
ermahne und ansporne. Daß ein solcher so schwer zu erhalten
sei, sei leicht erklärlich, wenn man bedenke, welchen Gefahren
dieselben ausgesetzt seien. Ein falsches Wort am verkehrten
Ort genüge, um denselben in's Gefängniß zu bringen. Es sei
daher ein Punkt von größter Wichtigkeit, daß die Bauarbeiter
darauf sähen, sich zu organisiren und aus ihren Kreisen tüch¬
tige Referenten heranzuziehen. Im Weiteren verbreitete sich
der Referent noch ausführlich über den Werth der Organisation.
Das Lehrlingsunwesen im Baugewerbe unterzog er einer Be¬
leuchtung und wies auf die traurigen Familienverhältnisse hin,
die bei der Mehrzahl der Bauarbeiter herrschten und die ihren
Hauptgrund in der schlechten Bezahlung hätten. Die Forder¬
ung auf 40 Pfg. zu stellen,sei nicht übertrieben, wenn man be¬
denke, daß die Bau- und Erdarbeiter nur Saisonarbeiter seien,
und im Winter von dem leben müßten, was sie im Sommer ver¬
dient hätten. Ferner berührte Redner die Frauenarbeit, wie
sie in Bayern herrscht und hob die Mißstände hervor, die sich er¬
geben, wenn die Frauen zu Bauarbeitcn verwendet werden.
Schon vom Sittlichkeitspunkte allein sei die Frauenarbeit an
Bauten auf das Entschiedenste zu verwerfen. Nachdem der
Redner noch den § 8 der Zuchthausvorlage besprochen, wurden
folgende2 Resolutionen eingebracht, welche einstimmig ange¬
nommen wurden: 1. Die am 25. Juni stattgefundene Versamm¬
lung des Verbandes der Bau- und gewerblichen Hülfsarbeiter
erklärt sich mit Entschiedenheit gegen die sogenannte Zuchthaus¬
vorlage. Sie erblickt in derselben eine große Gefahr für die
Gesammtheit der Arbeiterschaft, welche die bis jetzt schon be¬
schränkte Koalitionsfreiheit noch mehr schmälern wstrde. Sie
spricht sich vielmehr dahin aus, daß die Gewerbeordnung eine
große Verbesserung dahin erfahren muß, daß die Koalitions¬
freiheit der deutschen Arbeiterschaft gewährt wird. Die Ver¬
sammlung erwartet von dem Reichstage, daß er die Gesetzvor¬
lage, welche den jetzigen Zustand mehr verschärfen würde, mit
aller Entschiedenheitablehne. 2. Die heutige öffentliche Ver¬
sammlung der gewerblichen Hülfs- und Erdarbeiter protestirt
auf das Entschiedenste gegen die Zuchthausvorlage, denn die
Versammlung ersieht hieraus, daß es nur darauf abgesehen ist,
der arbeitenden Klasse das ihr ohnehin schon so spärliche Recht,
zu koallieren, entweder noch mehr einzuschränken, wenn nicht ganz
zu entfernen. Wir sind entschlossen, das Wenige, was uns ge¬
währt ist, nicht so leichten Kaufes preiszugeben mit der Moti-
virung: Gleiches Recht für Alle! Punkt 3 bildete die Wahl
einer Lohnkommission, welche auf die Herren Schlosser, Hier,
Diefenbach, Mehle, Losch, Koblitz und Bender fiel. Nachdem
noch die Wahl eines Delegirten zum Bau- und Erdarbeiter¬
kongreß in Frankfurt a. M. vorgenommen war, wurden noch
verschiedene Verbandsangelegenheitenerledigt, worauf die Ver¬
sammlung gegen3 Uhr Nachmittags geschloffen wurde.

* Gegen die projektirte Erbreiterung der oberen
Dotzheimerstrgße ist von mehreren Anwohnern Einspruch

erhoben worden. Die meisten der dortigen Anlieger jedoch, so
schreibt man unS, begrüßen diese projektirte Erbreiterung mit
Freuden auch im Interesse der Verkehrsverhältnisse, von denen
man sich durch den projektirten Güterbahnhof eine noch größere
Hebung verspricht. Man hat zu dem Magistrate das Zutrauen,
daß er bei dem einmal gefaßten Beschluß der Erbreiterung bleibt.

* Eiscubahnliches Die Beförderung von Privatbriefen
mit den Zügen ist den preußische» Eisenbahnbeamte» durch Ver¬
fügung der Direktionen strengstens untersagt worden. Anlaß zu
dieser Maßregel hat das Bekanntwerden der Gepflogenheiten einzelner
Beamtengruppen gegeben, ihre Vereinssachen durch das Zug»
begleitungspersonal weiterbesördern zu lassen. — Zur Verhütung
von Eisenbahnunfällen hat Minister Thielen den StaatSbahn-
Direktionen anhcimgestellt, praktische Beispiele von Entgleisungen,
Zusammenstößenu. s. w. in den für die Beamten eingerichteten
theoretischen Unkcrichtsstunden eingehend besprechen zu lassen.

□ Confiscirte Gläser. Ein ganzer Korb meist besserer
Gläser, welche dieser Tag-, weil sie den polizeilichen Anforderungen
nicht entsprechen, beschlagnahmt worden waren, wurden heute beim
Gericht eingeliefert.

Eine köstliche Scene spielte sich am Samstag Nachmittag
in dem Hofe der Jnfanterickaserne des Regts. Nr. 80 hier ab.
Die zur Uebung eingcrückte Landwehr war damit beschäftigt, die
Kleider zu vervassen. Plötzlich erscheint ein strammes Weib auf
der Bildfläche, geht an den Gliedern vorbei, mustert jeden einzelnen
Wehrmann. Bei einem, der — versehen mit Helm, Militärhose
und Zivilrock— damit beschäftigt ist, die Schnürschuhe anzuziehen,
macht es halt, faßt ihn (wahrscheinlichden Herrn Gemahl) an der
Brust, zieht denselben vor die Front und macht ihm bittere Vor-
würfe darüber, daß er den ganzen Wochenlvbn mitgenommen und
ihr gar kein Geld znrückgelassen habe. Vermuthlichhatte der
Wehrmann vor seinem Eintritt noch einmal „Geld gefaßt" und
dies mitgenommenum es während der heißen Dienstzeit zu ver¬
wenden. Bei dem Hcrvorzerren vor die Front war aber auch die
Frau dem Laudwehrmann schon in die Hosentasche gerathen und
hatte derselben den Geldbeutel sammt Wochenlohn triumphtrend
entnommen. Der Mann, seiner ganzen Baarschast beraubt, bricht
in den drastischen Ruf aus : „Dann mach Du auch die Uebung
mit!" Gerührt durch diese Worte öffnet die Frau den Beutel,
gibt dem Mann einen Thejl des Geldes zurück und verläßt hoch-
erhobenen Hauptes den Kasernenhof, den Wehrmann dem Hohn¬
gelächter seiner Kameraden preisgebcnd.

* Kleine Chronik . Uin g er a n n t wurde gestern Abend
gegen7 Uhr Ecke der Luisen-  und B a h » h o f str a ß e ein
etwa 8jähriger Knabe von zwei Radsahrern, die zusammen ein
Tandem fuhren.

In einem hiesige» Tanzlokal glitt am Sonntag Abend ein
Schlossergehülfe beim Tanzen aus u»d kam so unglücklich zu Fall,
daß er einen Arm brach.

Von einem Hunde an gefallen  wurde gestern Nachmit-
tag in der P a u l i n en str a ß e ein ungefähr 8—lOjähriger
Knabe. Der Hund, eine große Dogge, sprang an dem Knaben
empor und kratzte ihn in das Gesicht, wobei der Knabe zu Boden
fiel und sich unerheblich an der Hand verletzte.

Aus einem Gartenhäuschen an der V i kt or i a st r aß e
wurde ein Eichkätzchen gestohlen.

Von einem Balkon in der R h e i n str a ß e wurde ein
G u m m i b a u in e n tw e» d e t

* TageSkalender für Mittwoch . Kochbrunnen:
Morgens 7 Uhr Morgen-Concert. — Curhaus:  4 und 8 Uhr
Abonnements-Concerte, 8 Uhr Soiree Lamborg. — Königl.
Schauspiele:  7 Uhr „Faust" (Oper). — Walhalla:
Spezialitätenvorstellung.

* Ans die Huldigungsdepesche , welche der
Gauverband mittelrheinischer Fechtclubs
am Sonntag an S. Maj  den Kaiser sandte, ist
folgende Drahtantwort auS  Potsdam  eingetroffen:

Herrn Polizeipräsident, dem Prinzen von
R a t i bor , Durchlaucht. Wiesbaden.

S . Maj. der Kaiser und König haben den Gruß
der Fechter des Gauverbandes mittclrheinischer Fecht¬
clubs huldvollst entgegen genommen und lassen vielmals

danken. Auf Allerhöchsten Befehl
v. LucanuS,

Geh. Cabinetschef.

Aus dem Gerichtssaal.
Schwurgerichts -Sitzung.

□ Wiesbaden, 27. Juni.
Die gestrige Verhandlung wurde, da noch Zeugen herbei-

zuschassen sind, für die nächste Session vertagt.
Heute setzt sich der Gerichtshof wie folgt zusammen: Herr

Landgerichts-Direktor von Adelebsen,  Präsident , die Herren
LandrichterS chU eb en und Assessor Propping,  Beisitzer.
Als öffentlicher Ankläger snngirt Herr Exste Staatsanwalt Meyer,
als Protokollführer Herr Referendar Essel berger,  während
den beiden Angeklagten als Vcrtheidigerzur Seite stehen bie
Herren Rechtsanwälte Heinzmann  und Justizrath P ct e r se n
— Es gelangen heute 2 Anklagen zur Aburtheilung 1. wider die
Dienstmagd Julian Zwicrlein von Schwanheim wegenKindeSmord
und 2. gegen den Tagelöhner Ludwig Klerndörfer von Igstadt
wegen

Versuchter Nothzncht.
Die Verhandlung der zweiten Sache wurde aus heute Nach¬

mittag 3'/, Uhr angesetzt. Es sind in derselben7 Zeuge», sowie
2 Sachverständige, ein Arzt und ein Beamter der Taubstummen-
Sprache vorgeladen, letzterer uni die Hauptbelastungszeugin, die
Uehersallene, dem Gerichtshof verständlich zu machen.

In der ersten Sache sind 5 Zeugen, unter denselben zwei
Frauen und eine Hebamme, sowie 3 Sachverständige(Äcrztc)
vorgeladen. — Die Angeklagte ist im Jahre 1877 zu Oberlach
(Bezirks-Amt Brückenau) geboren, ledig, noch unbestraft und be¬
findet sich seit dem 8. Mai, anfänglich in Höchst, später dahier, in
Untersuchungshaft. — Bor der Verlesung des Eröffnungs-Be-
schluffes wurde auf Antrag de§ Herrn Vertreters der Anklage
die Oefsentlichkeit bis zur Publikation des UrthcilS ausgeschlossen.

II Ttrafkammcr-Sitzmeg vom 36 . Juni.
Eine aufregende Scene . Der Taglöhner JacobH. von

Altenhausen,  welcher zur Zeit in W i e S b a d ei, wohnt,
wurde am 4. Mai von seinem Arbeitgeber an den Neubau des
„Nassauer Hos" geschickt, um dort ein Handkarrnchen zu holen.
Der Taglöhncr W. wollte indeß die Wegnahme desselben nicht zu¬
gebe». Es kam zu einem Wortwechsel zwischen den Beide» und
daS Ende vom Liede soll daS gewesen sein, daß H. seine Keile zu

besehen hatte. Dieser entfernte sich, angeblich, um einen Schutz,
mann zu holen, doch kehrte er bald nachher mit seinem älteren
Bruder, dem CementarbeiterFritz H. aus die Baustelle zurück.
Fr . H. stellte den Taglöhner W., weil er seinen Bruder miß.
handelt habe, zur Rede. Es entspann sich darob von Neuem ei»
Handgemenge und im Verlaufe derselben schlugen die Brüder H.
mit einem schweren, etwa l '/e Meter langen und etwa 5 Centi»
meter dicken Eisenrohr derart auf die Gegner ein, daß einer der»
selben, der Maurerpolier Momberger, schwer verletzt besinnungslos
niederstürzte und daß auch der Taglöhner W. eine nicht unerheb¬
liche Verletzung erlitt. Die Schlußscene zeigte uns die sämmtliche»
Arbeitsgenossen der beiden Mißhandelten als Gegner der Brüder
H. und auch diese trugen blutige Köpfe aus der Bataille davon.
— Die Gebrüder H. waren heute wegen schwerer Körperverletzung
zur Veranwortung gezogen. Friede. H. wurde mit 14 Tagen,
Jacob H. mit 1 Jahr Gefängniß bestraft.

Verbrechen wider das keimende Leben brachte die
20jährige Köchin Klara K. von Mainz  vor die Schranken. Ein
Füsilier war in Gesangenenkleidung, ohne die Einjähngenschnüre,
aber mit der Cocarde, als Zeuge vorgeführt. Außer diesem Ber-
brechen wurde ihr aber auch Erpressung  vorgeworscn. Die

. Strafkammer verurtheilte sie unter Zubilligung mildernder
Umstände zu 1 Jahr Gefängniß.

Handel und Verkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

S. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Frankfurter ! Berliner
Anfangs -Course

vom 37 . Juni 1899
Oester . Credit-Actien . 226 20 226.20
Disconto-Commandit-Anth . 196.40 196 20
Berliner Handelsgesellschaft . . . 170.l/s 170.70
Dresdner Bank . - . 163.70 163.30
Deutsche Bank . 209.Vs -09 30
Darmstädter Bank . . . . . . . 151 .40 750.20
Oesterr . Staatsbahn . 148.10 147.70
Lombarden . . . . . . . . 3090 ^0.40
Harpener 204. 204.
Hibernia . . . . . . . . 217 .' /, 217.—
Gelsenkirchener . 204, /, 204. /,
Bochumer . . . . . . 273.10 272.—
Laurahütte . . 269. 268.10

Tendenz : schwach.
Deutsche Reichsanleihe 3lli°/0 .  99 .90

, „ 3°/0 . 90 .30
Preuss . Consols 3V,"/o > » - - 99.70

, . 3°/o . 80.25
Tendenz : fest.

Bank-Diskont.
Amsterdam 3 Berlin 4 '/, • (Lombard 5*/s)- Brüssel 4.

London 3. Paris 3. Petersburg und Warschau 41/, . Wien 41/,.
Italien PI . 5. Schweiz 4‘/2. Skandin . Plätze 51/,. Kopenhagen
5V*• Madrid 5. Lissabon 4.

Telegramme und letzte Uchrichtru.
* Berlin , 26. Juni . Wie das Kleine Jour-

tal aus Prag  meldet, war kürzlich der Beztrks-Hauptmami
, on T ep l i tz, Prinz Hohenlohe,  ein Neffe des deut-
chen Reichskanzlers, unter eigenthümlichen Umständen von
einem Posten abberufen worden. Ueber die Gründe dieser Ab-
ierufung des bei allen Parteien äußerst beliebten Prinzen km-
irten die verschiedensten Gerüchte. Nun stellt es sich heraus, daß
-er Prinz der Regierung wegen seiner Arbeiter-Freundlichkeit
mbequem geworden ist. Gestern brachten 10,000 Personen,
>arunter die gesammte sozialistische Arbeiterschaft, dem Prinzen
änen imposanten demonstrativen Fackelzug dar.

* Berlin , 27. Juni . Wie dem Berliner Tagiblatt aus
London telegraphirt wird, theilt die Central-News über die be-
ceits gemeldete Revolte in Kiau Tschou  Folgendes mit:
.Ungefähr tausend Chinesen mit allerhand Waffen versehen,
griffen die deutsche Bahn so heftig an. daß die deutschen Be¬
amten das Va' kgebäude verlassen mußten. Ein Detachement
Rutscher Infanterie begab sich an Ort und Stelle und da der
Mob sich nicht zerstreuen wollte, feuerte das Detachement und
Miete 9 Chinesen. Die sofortige Wiederherstellungder Ord¬
nung ist zu erwarten."

* Berlin , 27. Juni . Die Bau - Arbeiter bereiten
-inen Generalstreik  für die nächsten acht Tage vor, da
hre Hoffnung, daß bei den Einigungs-Verhandlungen zwischen
)em Arbeitgeberbunde und den Maurern eine Aufbesserung
ihrer Löhne in Betracht gezogen werde, vereitelt ist. In einer
gestern stattgehabten Versammlung haben sie ihre Lohn-Com-
nission beauftragt, sofort dem Bunde einen Tarif mit der Maß¬
gabe zu unterbreiten, daß am 3. Juli der allgemeine Auss
erklärt werde, falls bis dahin keine Einigung erzielt sei.

* Bochum , 27. Juni . Die Zahl der Ausständigen des
Herner Revier wird auf 500 geschätzt. Neben Schleppern un
Pferdejungen befinden sich auch Häuer im Ausstande, zume, >
sind es Polen.

* Paris , 27. Juni . Paris nahm denS i eg d er Re¬
gie r u n g mit großer Befriedigung auf. Dies gilt auch^
den Anti-Revisionisten, weil die Furcht vor dem Unbekann>
bas dem Sturz dieses Cabinets folgen könnte, starker' st, °
der Haß gegen Waldeck-Rousseau.

* Paris , 27. Juni . Der Ausgang der gestrigen Aammer-
sitzung wird hier lebhaft commentirt. Allgemein herrscht me
Ansicht vor, daß das C a b i n et eine Mehrheit von 199
Stimmen erhalten hat, da alle Enthaltungen nicht als 6egne
der Regierung und des Cabinets sondern nur gegene'ni9eJy"I ;
zlieder desselben gerichtet sind. Trotzdem erscheint die Sachlag
als unzuverlässig. Man glaubt kaum, daß das Cabinetw
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jg gestern erlangten Majorität von 26 Stimmen Ne noth-
Mdige Autorität besitzt, um die erforderlichen Maßnahmen

W treffen. — Drehfus trifft morgen Abend in
Aennes ein. — Wie verlautet, vereinigen sich die Minister
heute, um gewisse Maßregeln gegen die P r eß - Fr eih eit
^zuordnen. Waldeck-Rousseau ist entschlossen, trotz der kleinen
Mehrheit, welche sein Cabinet bei der gestrigen Äertrauens-
stage irp-her Kammer erhalten hat, eine äußerst strenge Politik
gegen die Zeitungen einzuleiten. Er wird alle Blätter, welche

s»egen die Behörden schimpfen, gerichtlich belangen lassen,
i * Nizza, 27. Juni . Der italienische GeneralG i l et t a ,

welcher in den Alp .en  als Spion arretirt wurde, ist von dem
Tribunal von Nizza zu fünf Jahren Gefängn'iß und 506 Francs

sKeldstrafe verurtheilt worden.
& * Nizza, 27. Juni . General Giletta  ist infolge des

harten Urtheils derart aufgeregt, daß die Aerzte den Ausbruch
jjuer Nervenkrankheit befürchten.

* Antwerpen , 27. Juni . Wie von verschiedenen zuver¬
lässigen Seiten gemeldet wird, sind vier Kisten Dynamit -
Patronen  aus der Festung Wilryckg estoh l en worden.
Die Untersuchung ist bisher ergebnißlos geblieben.

,* Petersburg , 27. Juni . Die Kaiserin Alexandra
wurde gestern von einer Tochter entbunden, welche den Namen
Maria  erhielt. Mutter und Kind befinden sich vollkommen
wohl.

* Krakau, 27. Juni . Polnische Blätter erfahren über
Warschau, daß die Stellung M u r a wi ews erschüttert sei.
Als künftiger Minister des Aeußern wird Fürst Obolenski, ge¬
wesener Gouverneur von Warschau, genannt.

* Wien , 27. Juni . Di hiesige Presse konstatirt bei Be¬
sprechung des gestrigen Kammervotums in Paris , daß noch kein
Ministerium bei seinem ersten Erscheinen eine so geringe Ma¬
jorität gehabt habe. Es zeuge dies von ungebrochener Kraft der
republikanischen Parteien in Frankreich und lasse befürchten,
daß im Kampf mit den letzteren außer dem Kabinet Waldeck-
Rousseau noch andere Minister unterliegen werden.

* Lemberg, 27. Juni . In Kozielowka schlug der Blitz
während des Gottesdienstes in die Kirche ein, tödtete sirei Per¬
sonen und verwundete6. 20 Personen trugen durch die ent¬
standene Panik Verletzungen davon.

* Brünn , 26. Juni . In der Marktgasse wurden in der
»ergangenen Nacht einige deutsche Ausflügler von tschechischen
Burschen überfallen, wobei zwei Personen durch Revolverschusse
verwundet wurden.
Rotationsdruck und Bcrlag: Wiesbadener Verl ags an sta l t
Emil Bommert.  Für die Redaküon veranNvortlich: Franz
lkaver Kurz:  für den Jnseratentbeil: Emil  Sievers.

■ Säm mtlich in Wiesbaden._

Sprechsaal.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

" Publikum gegenüber keinerlei.Verantwortung.
Zur Verpachtung der Kurhaus -Restauration.

Von interessirter Seite höre ich soeben, daß die vor
Kurzem durch die hiesigen Blätter gegangene Notiz betr.
der̂Kurhaus- Verpachtung aus Thaffachen beruhe und
zwar dergestalt, daß die Kurhaus»Deputation den Plan
hegt, zu versuchen, ob nicht zwischen dem seitherigen Pächter
Herrn Acker sowie dessen Unterpächter Herrn Ruthe eine
Einigung zu erzielen sei, damit auf diese Art das Kur¬
haus in den alten Händen bleiben solle. Ich meine nun,
daß, da die Submission betr. b-S Kurhauses nochmals
stattgesunden hat, es selbstredend wäre, wenigstens die¬
jenigen Gebote zu berücksichtigen, die diesem Höchstgebote
zunächst kämen. Im Weiteren ersehe ich aber aus einer
der hiesigen Tageszeitungen, daß der eine der Paragraphen
ausdrücklich die Vergebung an einen Restaurateur vorschreibt,
sodaß es geradezu sonderbar erscheinen muß, jetzt zu ver¬
nehmen, die Kurhaus»Deputation beabsichtige nochmals,
denselben Fehler zu mache», wie schon vor Jahren und
dies vornehmste unserer hiesigen Etablissements wieder in
die alten Hände zu legen.

Im Interesse sämmtlicher hiesigen Weinhändler dürste
es wohl unbedingt liegen, hiergegen ganz entschieden Stel¬
lung zu nehmen, um auf diese Art sämmtlichen hiesigen
Wcinhändlern Gelegenheit zu geben, dahin zu wirken, daß
uuch sic auf der neuen Kurhaus-Karle verzeichnet sind.
Denn Etablissements, die in der Hauptsache den Fremden
gewidmet sind, dürfen nach meinem Dafürhalten niemals ber¬
gig monvpolisirt  werden, wie dies bis jetzt mit
dem hiesigen  Knrhaus der Fall ist. Ein Kurgast.

Familien-Nachrichten.
Auszug aus dem Civilstands Register der Stadt

Wiesbaden vom 27 . Jnni.
l ^Gebowen:  Am 19. Juni dem Kaufmann Heinrich
Schindlinge. T. Louise Anna Karoline. — 26. Juni dem Tag-
lohner Philipp Kuhn e. T. Katharine. — 25. Juni dem Hau-
mer Kaspar Erfurt e. S . Paul. — 25. Juni dem praktischen
E«zt Dr. med. Karl Noltee. T., Emilie Luise Elisabeth Marie.
~;'23. Juni dem SchuhmachergehülfenAdolf Wappler e. S.
Wlipp Adolf. — 22. Juni dem Geschäftsreisenden Jakob Wag-
nere. S . Jakob. — 21. Juni dem Monteur Georg Marschall
!: T. Else Babctte Lina. — 21. Juni dem Tapezierer Theodor
-̂romme. T. .Theodore Marie Katharine.

Aufgeboten: Der Metzger Adolf Horn hier mit Eli-
liabeth Huxel hier. — Der approbirte Arzt Doclor mebicinae

Julius Roth hier mit Karoline Sophie Keller Hu Uif-
;— Der Landwirth Friedrich Herrmann2 zu Kastei, mit

Phllippine Manger hier. — Der Schirmmacher Jean Faffauer
»u Frankfurta. M. mit Jda Fischbach hier. — Der Sergeant

vom Füsilier-Regiment von Gersdorff(Hess.) Nr. 80 Friedrich
Schuppert hier, mit Amalie Holstein hier.

Verehelicht:  Der Königliche Hofphotograph Julius
Jacob hier mit Minna Wirth hier. — Der Königliche Regier¬
ungs-Assessor Dr. jur. Hermann Neumeister zu Iserlohn mit
Marie Troß hier. — Der Kutscher Emil Christ hier mit Marie
Maus hier.

G estor ben: Am 26. Juni Katharine, T. des Tag¬
löhners Philipp Kuhn, alt 1 St.

Königliches  Standesamt,
von 24 Professoren der Medizi«
geprüft und empfohlen haben sich die
Apotheker Richard Brandt 's Schweizer¬
pillen, welche in den Apotheken die
Schachtel ä 1 M. erhältlich, wegen
ihrer unübertroffenen zuverlässigen, an¬
genehmen dabei vollständig unschädlichen
Wirkung gegen

Leibes-Yerstopfiing
_ (Hartleibigkeit) , ungenügenden

Stuhlgang und deren unangenehme Folgezustände, wie Kopf¬
schmerzen, Herzklopfen. Blutandrang, Schwindel, Unbehagen, Apetit-
losigkei» rc. einen Weltruf erworben. Nur 5 Psg. kostet die tägliche
Anwendung und sind die Apotheker Richard Brandl'schen Schwcizer-
pillen bei den Frauenethue das betiebteste Mittel.

as ist (Schaptrograph?  •
r SCHAPIROGRAPH ist der neueste Vex>vielfSitigungs Apparat , der einzige , welcher

schwarze Copien von Schrift und Zeichnung
ohne Anwendung von Druckerschwärze »sieht.
Keiue Presse , Kein Waschen . 150Copien in ca.

15 Minuten . Preis für einen kompletten Apparat in
Quart und Folio Mk .1T. —

ZAW ■■ ^  Zum Beweise , dass der Schapi-
Tograph der beste Vervielf &tigungs -Apparat ist , sind
wir bereit , denselben auf unsere Gefahr und ohne
Zahlung zum probeweisen Gebrauch für 5 Tage
fr anko zu versenden und beanspruchen wir ln FaLLe
der Rucksendung keinerlei Entschädigung.

Hermann Hurwitz&C*. BerlinC.,Straiauers(r.t 66.

m
Schubert -Bund.

Am nächsten Sonntag , den 2 . Juli , Abends
7 '/, Uh», findet bei unserem Mitgliede, Hrn. Restaurat.
Seebold, Unter den Eichen , unser

Gt
G
G88g 1. Sommer Abend j

statt, wozu wir unsere geehrten inaetiven Mitglieder, sowie^
Md Inhaber von Gastkarten und geladene Gäste höfl. einladen. |

Der Vorstand
NB. Die Veranstaltung findet bei jed. Witterung statt.

Für gemüthl. Unterhaltung ist bestens gesorgt.
@ Am Sonntag,den8. Juli, wirkt der Chor bei(dem Abend-Concert im hiesigen Kurgarten mit.

'Sonntag , den 2 » . Jnlir Sängerfahrt u. Bad
Ems und Concert im dort. Kurhause.

Bekanntmachung
Freitag , den » 0 . Juni er., Vormittags

IR Uhr . werden im „Rheinischen Hof " , Ecke
Mauer - u. Nengasse dahier, die aus einem Nach¬
lasse herrührenden Gegenstände, als:

1 Bett , 1 Sopha , 1 Kommode , 1 Kleider¬
schrank, 1 Tisch, Stühle , Küchengeräthe,
Kleider re.

öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung ver¬
steigert . 2149

Wiesbaden, den 27. Juni 1899.
_ Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 28. Juni 1899.

158. Vorstellung.
* F a u st.
Große, romantische Oper in 5 Acten von JuleS Barbier und

Michel Carrs . Musik von CH. Gounod.
Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Prof. Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Faust . Herr Krauß.
Mephistopheles. , . . . . Herr Ruffeni.
Margarethe, ein Bürgermädchen . . Frl . Robinson.
Valentin, ihr Bruder, Soldat . . . Herr Müller.
Marthe Schwcrdtlein, ihre Nachbarin. . Frl . Schwach.
Siebel, ) « .„Renten . . . . Frl . Brodtmann.
Brander. ) Studenten . . . . Herr Rudolph.
Eine Geisterstimme . — — —
Bürger, Bürgerfrauen, Mädchen, Studenten, Soldaten, Musikanten,

Volk, Geister, Hexen, Erscheinungen, Dämonen, Engel.
Vorkommende Tänze , arrangirt von A. Balbo.

Akt 5.  Bachanale', ) ausgeführt von dem Corps de ballet.
Nach dem 2. u. 4. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 10 Uhr.
Donnerstag, den 29. Juni 1899.

159. Vorstellung.
Preziosa.

Schauspiel mit Chören und Tänzen in 4 Akten von P . A. Wolf
Musik von C. M. von Weber. Ballet von A. Balbo.

_Anfang 7 Ubr. — Mittlere Preise.

TnriiVereiii.
Anmeldungen zum 24 . Mittelrhtinischeu

Turnfest (Turner-Festkarten [2  M„ Turner-Tages,
karten 1 M.) werden bis zum S. Juli bei
unserem Mitgliedwart Herrn irr . ütrensob.
Kirchgafse 38 , entgegengenommen. Um allseitig«

Theilnahme ersucht 219?
Der Vorstand.

/TV ♦ I Frische kleine Eier und groß« Bruch-
f T Eier per Stück4 Pf ., im '/«-Hundert beide
Wy Ir I l  Sorten 95 Pf . Fleck -Eier p. Stück2 Pf ..

• 7 Stuck 10 Pf . Aufschia - Eier per
Schoppen 40 Pf . empfiehlt 2193

J. Hornung n. Co., 3 Mllttgaffe 3.
Bekanntmachung.

Mittwoch den 28 . Juni er.. Mittags 12 Uhr
werden im Pfandlocal Dotzheimerftratze 11/18 hier

1 Spiegel-, 2 Kleider-, 3 Glas-, 1 Gerätheschrank,
b Kommoden, 3 VertikowS, 1 Console, 7 Sophas,
4 Sessel, 1 Tisch-, 1 Näh-, 1 Klapp», 1 Antionetten«
tisch, 4 Stühle, 3 Spiegel, 2 Standuhren, fünf
Bilder, 1 Lampe, 17 Bände Meyer'- Convers.-
Lexikon, 1 Glaskasten mit ausgestopften Vögeln,
55 Reh- und Hirschgeweihe, 1 vollst. Erkereinrichtung
1 Real, 52 Kisten Cigarren, 1 Korb mit 200
Schwämmen,

ferner: 1 Spiegel -, 1 Kleiderschrank , 2 compl.
Betten , 1 Kommode , 1 Sopha , 2 Tische
1 Nähmaschine , 2 Ansstellkasten , ca.
100 Taschenmesser, Scheren . SO chirurg.
Instrumente ,10 Verbandstascheu n.A .m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 27. Juni 1899.

2198 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.
Hcrrcngartenstr. 12.

Jisit- und Geschäfts-Karten, Menus,

fiochzeits • und Verlobungs-Karten,

Geschäftscirculare , Prospecte ,Rechnungen,

Briefbogen, Mitteilungen , sowie sämmtiieke

Drucksachen für den Privatgeschäftsverkehr

in geschmackvoller Ausführung

^Buchdrucker ei des (Wies6adener
„Gfceneraf-J^nzeigers“.

Telephon igg.



Wiesbadener General -Anzeiger.

Amtliche Bekanntmachungen.
BekanntmaA-ung.

Der Tapezierer Heinrich Gatzmann , geboren
am 13. Dezember 1852 zu Wiesbaden, zuletzt Kl. Schival
bacherstraße wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für
seine Familie, sodaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln
unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wursbaden, den 27. Juni 1899.

1239a Der Magistrat, Armen-Vcrwaltung.
Stadtvauamt , Abth . für Kanalisationswesen

Bekanntmachung.
Um mehrfach vorgekommenen Jrrthümern für die

Folge vorzubeugen, werden die Hauseigenthümer und
Hausverwalter darauf aufmerksam gemacht, daß die
Kostenbeiträge für die stadtseitig erfolgende Reinig
nng der Sand - und Fettfänge durch die Stadt
lasse solange von den Abonnenten weiter erhoben werden,
bis eine definitive schriftliche oder mündliche Abmeldung
im Rathhause, Zimmer Nr. 58b, erfolgt ist.

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim Aus
tritt aus dem Abonnementsverhältniß als auch bei dem
Verkauf des betr. Hauses.

Wiesbaden, den 26. Juni 1899.
1238a_ Der Oberingenieur: Frensch.

8
Städt . Elektrizitätswerk Wiesbaden.

Wir bringen hiermil zur gefl. Kenntnißnahme, daß
an, Donnerstag , de« 28 . Juni , Morgens kurz g»
nach 6 Uhr und Nachmittags kurz nach 4 Uhr d
die Stromlieferung für je ca. 1 Minute unterbrochen
werden wird.

Motoren sind in dieser Zeit auszuschalten. 2196
Elektrizitäts Aktien -Gesellschaft,

vorm. W . Lahmeyer & Co.

§

Bekanntmachung.
Freitag , den Sv . Juni d Js ., Rach

mittags S Uhr, sollen in dem Versteigerungslokale
Neugasse6 verschiedene Mobilien und ein Hund öffent¬
lich zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1899.
5094* Crecelius , Vollziehungsbeamter.

Mittwoch, den 28 . Juni 1899 ,
^achm. 4 Uhr: Abonnements -Konzert.

Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lust ne r.
1. Freiherr von Schönfeld-Marsch
2. Ouvertüre zu „Fierrabras “ . . ,
3. Entr ’acte und Quartett aus „Martha“
4. Maschka, Mazurka , . , ;
5. Ouvertüre zu „Traviata “ . . .
6. Aus guten , alten Zeiten , Gavotte .
7. Le rendez -vous, Walzer . ,
8. I . ungarische Rhapsodie . . 5

Abends 8 Uhr: Abonnements - Konzert.
Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstner.

1. Vorspiel zu „Faust “ . Gounod.
2. Par -ci, par -lä, Polka . Waldteufel.
3. Einleitung zum 3. Akt aus „Das Heimchen

am Herd * .
4. Neu.Wien, Walzer.
5. Ouvertüre zu „Genoveva “ . . . .
6. Harfen -Arie aus „Esther “ . . . .

Solo-Violine : Herr Konzertmeister Inner.
Harfe : Herr Wenzel.

7. Fantasie aus „Cavalleria rusticana “ . . Maseagni.
9. Cortege de Bacchus aus der Ballet*Suite

„Sylvia“ .Delibes.

Ziehrer.
. Fz . Schubert
. Flotow.
Moyer-Helmund.
. Verdi.
. Jungmann.
. Gounod.
. Liszt.

Goldmark.
Joh . Strauss.
Schumann.
Händel.

Nichtamtliche Anzeigen.

Empfehle den wohllöbliche » Vereinen und
größeren Gesellschaften meinen schön gelegenen,
schattigen Radfahrplatz mit großer Schntzhalle
an der Schiersteinerstraße zur Abhaltung von
Sommerfesten , größeren Festlichkeiten, Aus¬
flügen re.

ff. Bier aus der Rheinischen Brauerei,
Mainz . — Reine Weine . — Reichhaltige
Speisekarte . — 2v « v Sitzplätze.

Karl Kaltwasser,
Wmalciir„Znm Znrggraf",

2 , 9 . S3 Wnldstrasie 23.

Meine Anzeigen.
4 große Fenster und4kleineBogenfenster zu verk.
4615 Langgasse4, r.

Möbel und Betten
n guter Qualität zu den billigsten

Preisen empfiehltW. Schneider,
Sattler u.Tapezierer, Dotzheim,
Reporat. prompt u. billig. 3942

Znm Färben
grauer oder rother
Haare Kuhn 's att.
giftsr. Nuß-Extrakt
1.50, Kuhn's Po.

made-Nutin 1.—, Kuhn's öliger
Nuß-Extrakt 50 ». 100. Echt nur
von Franz Kuhn , Kronen¬
parfümerie, Nürnberg . Hier:
E .Morbus , Drog., Taunusstr.,
L. Schild , Drog., Langgasse 3,
W . Schild , Drog., Friedrichstr.,
Otto Sichert , Drog., v. dem
Rathskeller, Oskar Siebert,
Drog., Taunusstraße. _

Schönheit
zartes , reines Gesicht,blendend schöner
Teint , rosiges jugendfrischea Aussehen,
sammetweiche Haut , weisse Hände ln
kurzer Zeit duroh „Creme Benzoe “ ,
ges . geschützt . Unübertroffen bei
rother und spröder Haut , Sommer¬
sprossen u. Hautunreinigkeiten . Unter
Garantie franco geg . Mk .2,60 , Briefm.
oder Nachn . nebst Gratisbeigabe des
lehrr . Buches ; „Die Schönheitspflege“
ft . Rathgebt r̂ . Glänz . Dank - u. Aner¬
kennungsschreiben liegen bei . Nur
direkt durch 2118b
Reichel, Spc.Abt.BerUn,Eisenbahnstr.4

InlKitii das§cste.
war geboten werden kann, ist mein

Ia Ia Kpeierling

Derselbe gelangt zum Verzapfe bei:
Hch. Andreas , Michelsberg
Frd . Bester , z. Quellenhof
I . Fürst , z. Kaiser Wilhelm
I . Hardt Wwc ., z. Vater Jahn
I . « lein , Bahnholz
E Küllmer , z. Heidenmauer
Jpy . Pauly , z. Seidenraupe
Gg . Reichel , z. Sedan
Kg . Ruff , z. Stadt Eisenach
Jak . Scheuerling , Saalgasse
Kg . Singer , Adlerstr.
Karl Uhrig , Hirschgraben
Phil . Wagner , Bahnhof-Hotel
W Weber , Schachtstr. 2255b

Franz Schulz,
Hochheim a. M.

Zu haben tm
indenmeistenColonialwaaren-
Droguen - und Seifenhandlg.

Dr.Thompson’s
Seifenpulver
*[ )P THOMPSON^
—I
.•=3

Cf}C-3
3> e=
ro ivl

? L
33 33

m
•SEIFEN- PULVEF©

ist das beste und im Gebrauch
billigste und bequemste

Waschmittel
der Welt.

Man achte genau auf den
Namen „Dr. Thompson “ und
die Schutzmarke „Schwan “.

|8. ZHrchn-Kalter
per Pf . 1 Mk., bei5 Pf . 85 Pfg
empf. F . Hüller , Nerostr. 23

5086*
CVn „Billa Lahnthal ". Emsev
rO straße 58, ist eine Parterre,
Wohnung, besteh, aus 3 Zimmern
Cabinet, Balkonu. reichlichemZu
bebör per 1. Okt, zu verm. Halte
stelle der elektr. Bahn. Näheres
Biebricherstraße 29. 4646

zn vermiethcn an der vorderen
Schlaä)thausstraße, in unmittel
barer Nähe der Bahnhöfe. Näh
bei Häuser u. Kiesewetter, Stein
Hauerei, a. d. Schlachthansstraße.

Lalat- und
zu haben Röderstraße8. 5091*

Verschiedene Sorten

Tauben
sind zu verkaufen
5080* Luisenstraße7, Seitenb
/Dtoldgasse 3 erh. 1 jg. Mann

Schlafstelle. 5094*5094*
Perfekten Claviernuterrichl

ertheilt ein Fräulein, welches hier
fremd ist, für 50 Pfennig per
Stunde. Näheres bei 5088*

Hies,
_Albrechtstraste 6

99er

Ihnen Salzhering
versendet, wie alljährlich, in zarter
Waare die 4 Ltr.-Dose(Inh . ca.
40 Stück) franco Postnach¬
nahme 3,00 Mk . 22826

L. Brotzen , Heringssalzerei,
Greifswald a/Ostsee.

Äumivoll-
pinnerei

mKußland.
Ein sehr günstig gelegener

großes Fabrikgrundstück in russ.
Polen mit 6000 Spindeln bestens
eingerichteter Streichgarnspinnerei
von nachweislich guter Pro,
sperität wird von einer zu bilden
den Actiengesellschaft zur Er,
richtung einer mit den neuesten
Maschinen auszustattenden größ.
Baumwollspinnereizu erwerben
beabsichtigt.

Das Grundstück hat fließendes
Wasser, liegt an der Station der
Wien-Warschauer Eisenbahn, hat
Kohlen in der Nähe und verfügt
über geschulte billige Arbeits¬
kräfte. Unter solch günstigen
Vorbedingungen und bei dem
mächtigen Aufschwüngeder Textil¬
industrie Rußlands kann eine
Hobe Rentabilität in sichere Aus¬
sicht gestellt werden.

Capitalisten und Fachleute, die
sich mit größeren Mitteln an
diesem Unternehmen betheiligen
wollen, wollen gefl. Offerten
unter J . 5092 an die Exped.
des „Wiesb. Generalanzeigers"
einsendcn. 5092*

Fahrräder,
erstklassiges Fabrikat, verkaufen,
um damit zu räumen, zu enorm
billigen Preise ». 2181b

Falkenberg L Büsing,
Fahrradfabrik , Dortmund.

Preislich »rniiko
Fahrrad, gcbr., Pneum , 50 ifiv.
zu verk. Blücher,Ir. 6, p. I. S.U76*

’cfeinillicli
betrogen

ist jeder, dem  Nachahmungen  und
minderwertige Psuschfabrikate ln dl«
Hand gesteckt werden sta t t der von ihm
verlangten echten Lück'schen Fabrikate
von C. Lück, Colberg, welche gegen Hei¬
serkeit, Hafte » , namentlich auch snr
Kinder rc. sich rineü WcitrnseS
erfreue« . Gewöhnlich versichern die
illerkäuscr der N a cha h mu n gen, letzter«

wirren ebenso
gutwiedie an¬
erkannt vor¬
züglichen ech¬
ten Lück'schen

Fabrikate.
tffiimwi » ; ,.' " iu
Unkenntnis des Publikums wird von
dielen gewissenlosen Verkäufern viel¬
mehr dazu benützt, Nachahmungen zu »
verkaufen, weil daran mehr verdient »
wird. Man verlange ausdrücklich r
echte C. L ü ck'fche Originatfabrlkate
den C. Lück, Colberg und laste sich im
.igene» Interesse die obige Schutzmarke
eigen . » Wenn ohne  diese Schutz-
«arkl. all unecht »urückweiie».

Meinen

^ Anzeigen
deren Aufgeber unbekannt blei¬
ben -wollen, -wie beispielsweise bei:

Stellengesuchenu.Angeboten
An- und Verkäufen
Vermiethungen
Verpachtungen
Capitalgesuchenu.Angeboten

etc. etc.
übernimmt unter strengster Dis-
cretion zum billigsten Preis in die
für die betreffenden Zwecke je¬
weils bestgeeighetstenZeitungen
die Centr .-Annoncen-Espedition
von G L . Daube <& Co .*)

Die unter Chiffre G.L.Daube
&Co.einlaufendenOffertbriefe
werden am Tage des Eingangs
den Inserenten zugesandt, e
Centralbureau in Frankfurta.M.

Kaiseratr . 8 . IO ta . IO a.
BHBHBHHBHflQnfflHHBHBI

Zu verkaufen:
unmittelbar am Hochwald, eine
Stunde von Heidelberg gelegene
V 1 11 » mit Stallung, Park.
Gemüsegarten und Weinberg, 2
badische Hectare Gesammtfläche.

Näheres in der Expedition des
Blattes . 2219b
13 - 15,000 M . als 1. Hypo¬
theke (die Hälfte der ger. Taxe)
für auf das Land ges. Off. u.
17. 5040 a. d. Exp. d. Bl.

Geb. Dame, als Beamtin an¬
gestellt, sucht sofort auf einen
Monat 50 Mk . Werthe Offerten
unter Nr . 5087.

Radsport!
Wer erlernt jg. Mann in den

Abendstunden Radfahren. Rad
muß v. Lehrer gest. werd. Off.
m. Preis unter 8 . 10 an die
Erped. ds. Blattes. 00
^iehme die Beleidigung gegen

Herrn Opel  zurück.
5082* Frau Luise Linker.

Franz. Bulldogge,
zuverl. tr. Wächteru. Bcgbleiter.,

weißer Königspudel,
beide dressirt, billig zu verk. bei
Nagel , Kirchgaffe 54, P. 5072*
Aorn- u. Haserstroh, Flegeldrusch,
A biH. abzug. Nerostr. 17. 5079
L^ olzlicserung für Garten»
“tz/ zäune billigstF. Kettenbach,
Holzhandlungu. Dampfsägewerk
in Kettenbäch 4129*

3 slhiiue fetltel
zu verk. Feldstraße 18. 4521

Backsteine
(Mantelbrand), event. an die Bau¬
stelle geliefert, zu verkaufen. Näh.
Adelhaidstraße 89. 4557

Schon - Kohnenkangen
zu haben Feldstraße 18. 4520
lSinsp Rollfuhrwerk , zum
« Transport v. Möbel rc., empf.
Wilh. Weber. Wellritzstr. 19. 5041
~Cm Halbrcnner„Eito", wie neu,
2- für 140 Mk. zn verk. Anzu¬

sehen Vormittags Luisenstr. 5,
Gartenh., 3. St . lks. 5036*

Diidiviirz-WIslkn n)
Hältlskl-Wlischmm

liefert billigst Fr . Wagner jr .,
Wiesbaden, Hellmundstr.52. 359*
Tinte , mchtreiche Kartoffeln

^ (Magnum bonum), eigener
Ernte, per Malter 6.50 M.
5033* Elconorenstr. 3, 3. St . l.
Llcganker Taschcn - Divan u. M
“ Schlaf-Ottomane sinds. bill. ^

abzug. Bleichstr.12 b.David. 5010 .

Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparatttrr«
n sämmtlichen Schmncksachtn.
owie Neuanfertigung derselben
n sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k. Lehmann, Goldarbeiter

Langgasse 3 , 1 Stiege,
682  Nein Laden.

Ws Gold und Mn
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , Goldarbeiter
76 Langgaffe 1,1 Stiege.

Zahn-Atelier
für Frauen und Kinder.

FrauDr . EisuerWwe.
Wilhelmstraße 14.

Sprechst. 9—6 Uhr. 4434
Nb ' Mäßige Preise. Tj-Jf
Junger , weißer , engl.

Fox-ierrier
preiswerth zu verkaufen.

Näheres durch 5049
Philipp Bretz II ,

Hettenhain , Post Langen-
schwalbach.

Mafiage.
Als ärztlich gepr. Maffeur,

Methode Prof. Dr. v. Mosengeil.
Bonn, sowie in Behandlung von
Wasscrcuren und Hühneraugen-
operationen empfiehlt 1674
Heinr. Schmidt, Mauritiusstr. 3.

Für Wirthe «nd
Nestaurateure!
m

prima Waare,billigst,franco Bahn-
Hof, Wiesbaden; Proben gratis
und frei. 2167b
Franz Schulz, Hochbeima. M.

KMahr-WmiG
ertheilt unter Garantie für per»
fectes Lernen auf schöner, großer
Bahn 1972

Ernst Zimmerman »,
Taunusstraße 22. ,

fCt « Kindcrbcttchen mit ge-
vJ' steppt. Strohsacku. Matratze
billig zu verkaufen. Näh. 5957

Helenenstr. 17, Seitenb. Part.
ln noch ganz neuer Petro-
lenmherd (neuestes System)

zu verkaufen 5923
Kapellenstraße8, 1.

Adlerstraße 61
kann Frucht geschroten werden
zu jeder Tageszeit. Daselbst ist
troikenes .grob gesp.Buchen-
Brennholz , per Clr. Mk. 1 .20
zu haben. _ 4249

HL Brasch
Wiesbaden

19 Taunusstrasse 19.
Kautschuk-Stempel,
Typen , SignirStempel»

El inail scliilder,
Clich £s , Gravirungen,

Schablonen,
Siegel ni arken,

Stempelfarben in Blech-
douen und Flaschen eto.

Stets Neuheiten.
* Jllustrirte Preisliste gratis.

»>UltR.CtC4MW«l*5riTXt|*̂
Es mH ai Firma

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts¬
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
ämmtliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstraffe 10.

Schmerzlose«Ohrlochstechen gratis

Simon  SuaBACHtR
iRKNMURTW

Kfini»*w»rter»0.N>s-

llpberzrugen ^ it* sieli, dass Äeine

jihssssS
ioaUerbilligsten

„ . erveik *uft-r ^ s'i»M-
Haupt -Katalog gratis « trän •

ugust Siukenbrok, Eifth®0
Deutschlands grösstes r

Special -Fahrrad -Versand -HsJJa



Wiesbadener General -Anzeiger.

Arbeitsnachweis
W— Anzeige« für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr
vormittags in unserer Expedition einzuliefern,

Durch Uebernahme einer

Hauptagentur
2257b

der Lebensversicherungs-Branche mit bestehendem, sehr großem
Geschäft ist einem tüchtigen Herrn, Offiziera. D., Lehrer,
Kaufmann oder Beamter rc., Gelegenheit geboten, sich einen
bedeutenden Nebenverdienst zu verschaffen, oder bei energischer
Thätigkeit eine Existenz zu gründen. Rest, müssen gut ein¬
geführt sein, um das Geschäft vergrößern zu können.

Offerten an LcbenSbank , Frankfurt a . M ., Zeit 1.

WeilsuWeii
zvird eine Nummer des

„liesliad.Generalanzeigers
mit allen eingelauscncn Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Expedition
Marktstraffe 30 , Eingang
Neugasse, Nachmittags 4 Uhr
iS Minuten gratis verabreicht.

Siellermrigebote
jeder Art

«halten eine außerordentlich

große ücMuttg
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger.

Offene Stellen.
Verein für unentgeltlichen

im Rathhaus . — Tel . 19,
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
vbihcilnng für Männer.

Arbeit finden:
3 Dreher, Holz-
2 Friseure— 8 Gärtner
4 Glaser— 3 Küfer
3 Anstreicher— 3 Lackierer
3 Sattler — 4 Schlosser
3 Schmiede— 4 Schneider
5 Schreiner— 4 Schuhmacher
2 Steinhauer — 2 Wagner
12 Hausknechte
3 Schweizer.

Arbeit suchen:
4 Bäcker— 3 Bautechniker
4 Buchbinder— 3 Schriftsetzer
2 Carlonage-Arbeiter
4 Dreher, Eisen-
4 Fnseure — 2 Gärtner
4 Kauflente— 3 Kellner
2 Köche— 5 Küfer— 6 Maler
4 Lackierer— 6 Maurer
8 Schlosser
4 Maschinisten— 4 Heizer
8 Schneider — 4 Schreiner
6 Schuhmacher— 4 Spengler
6 Tapezierer3 Wagner
4 Aufseher—4 Bureaugehülfe
4 Bureaudiener
10 Hausknechte
6 Herrschaftsbiener
4 Kutscher— 4 Fuhrknechte
3 Herrschaftskutscher
10 Fabrikarbeiter
10 Taglöhner— l0 Erdarbeiter

. 4 Krankenwärter._
städtisches Arbeitsamt

Main;,
lllte Universitätsstraße 9

(hinterm Theater).
Offene Stellen:

1 Anstreicher
b 2 Wägen-Lackirer

1 Barbier
1 Bildhauer(Holz-)
2 Dreher(Eisen-) 1 (Messing-)1 Gärtner
1 Gerber
2 Glaser (Rahmcnmachcr)
1 Feuerschmied, 1 Hufschmied,
1 Jungschmied
1 Kellner
2 Korbmacher

ife2 Sattler, 2 Tapezierer
1 Schlosser
1 Schmied
2 Schneider
10 Schreiner, 2 f. Kisten
3 Schuhmacher
3 Wagner
1 Weißbücher
1 Tapeziererlehrling
1 Ausläufer
1 Hausburjche

1 Schweizer, 1 Feldarbeiter
1 Kutscher
1 Buffetmädchen
1 Herrschastsköchin
26 Mädchen für Kücheu. Haus
1 besseres Hausmädchen
1 Kindermädchen
4 Küchenmädcheu
1 Laufmädchen
1 Büglerin nach auswärts
9 Arbeiterinnen für Con-
servefabrik.

1 Lehrmädchenf. Laden
4 Monatfrauen.

Männliche Personen.
111er Stelle sucht, verlange unsereW „Allgemeine Bakanzen-Liste",
W. Hirsch Verl., Mannheim. 843b

Junger Hailgdarlche
gesucht. Dotzheimerstr. 15. 4468*

Ein junger , tüchtiger
Kausvmsche

gesucht 4636
II . I ûvli «, Saalgaffe 2.

<78üchtige Grundgräber ges.
Näh. a. d. Baustellei. unter.

Dambachthaleb. Ehr. Bernhardt.
Kd« Sattlergehilfe ges. 5077
O A. Aßmus, Taunusstr. 7.

Junge Akbeiler
finden Beschäftigung.
Wiesbadener Staniol - und

Metallkapsel - Fabrik,
A. Flach. Aarstr. 3. 5026*

Ifidjtige Kausslrer
für Bilder, Haussegenu. Spiegel
gesucht. Hoher Verdienst wird zu¬
gesichert. Wo s. d. Exp. 2295b

Ein Barbiergehülfe bei
gutem Lohn sofort gesucht. 5091*
Fr . Steinmetz, Barbier, Dotzheim.

Einen brnven Jungen
als Ausläufer und Hausburschen
sucht Louis Schild , Lang-
gaffe3. 4510

KnOinderlehrling
bei sofortiger Vergütung ge-
sucht. Näh. in der Exped. d. Bl. *

Ein Junge kann die Metall¬
druckerei erlernen bei sof. gutem
Verdienst. Wiesbad, Staniol- u.
Metallkapsel- Fabrik A. Flach.
Aarstraße3. 5025*
Lehrling mit guter Schulbild.,
A Sohn achtbarer Eltern, gegen
sofortige Vergütung gesucht.

S . Guttmann &  Co .,
4623 Webergasse 8.

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung I. f . Dienstboten

und Arbeiterinnen
ucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädcheu
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Nbtyeilung II. für feinere
Berufsarte «.

Hausbälterinnen
Kinderfräulein
Berkänferinnen
Krankenvflegerinnen rc

Heim
für stellen-n.mtlkllöse

Mädchen.
Schwalbgchrrstraffe 05 >1.

Stellenlose Mädchen erhallen
billigst Kost u. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein-
iiiädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen-NachweiS.

P . Geiffer, Diakon.

fCittc Weckfrau gesucht
'2 ' 5066* Hellniundstraße 30

SiiA. zieil-iliDihen
gesucht. 4587

Näh. Gr. Burgstr. 5, 3 links,
Vormittags 11— 1._

gegen hohen Lohn sofort oder
zum 22. d. M. gesucht. Turn¬
halle, Hellmundst>̂ 25̂ ^ 4600

Ein junges Mädchenf.Monats¬
dienste gesucht. 5093*
_ Frankenstr. 10, p. r.

Sofort tüchtige

Kleidermacherin
gesucht für dauernd. 5090*

Oranienstr. 27, 1 rechts.
Sofort braves, junges

Laufmädchen
gesucht. 5089*

Oranienstr. 27, 1 rechts.
Ein ordentliches

Dienstmädchen
findet sofort gute Stelle. *
Mauritiusstr . 8 , 1 links

Tücht. Taillenarb. sof. ges. Emilie
Hieß, Albrechtstr. 6, H.I . 5030*

Mädchen
können das Kleidermachen er¬
lernen. Näh. Kl. Kirchgasse 2,
1. Etage l. 4595

Junge pMp
finden Beschäftigung . 4§26
A . Flact », Aarstraffe 3
Monatsfrau ad. jg. Mäd¬

chen tagsüber gesucht. Blücher¬
straße 10, Part ._ 5056*

Ein allst, tücht. Mädchen gegen
guten Lohn gesucht. Hch. Bund,
4647 Karlstrahe 35, p.

_ n für leichte Arbeit bei
gutem Lohn auf dauernd ge¬

sucht. 4621
Georg Pfaff , Kapselfabrik,

Dotzbeimerstraße 52.

1 jungte MW«
für Tagsüber gesucht. Mauritius-
straßc 7. II . r ._ 4397*

Stellen-Gesuche.
/{Tine junge Frau möchte eine
VT kleine Wirthschaft, Filiale od,
sonst etwas übernehmen.

Off. unter Nr. 5005 an die
Exped. d. Bl. erb._ 5007

Eine angehende

F rifertfe
nimmt noch Kunden an per
Monat 3 Mark 5067*

Steingasse 20 , 1. St. r.
Tücht. Schreiber sucht per

sof. Stelle. Gest. Off. u. X. 5084
an d. Exp, d. Bl . erb. 5084*

Moliullugs-Uuzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

u

)) Familien-Pension Grandpair”,
13. Emserstrasse 13,

Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle
der elektr . Bahn. Nahe dem Walde . Bäder im Hause.

BesteReferenzen . Vorzügliche Küche . 4423

Wohnungs-Gesuche
All illÜllU Mim

mit 2 Betten vom 20. Juli auf
1 Monat gesucht Frc.-Off. u.
0 . T . «. d. Exp, d. Bl. erb. 2180b

Adolfsallee

Schöne, Helle

Werkstatt,
möglichst im Centrum der Stadt,
baldigst zu miethen gesucht.

Off. erbeten unter H . W . an
die Expedition des „General-
Anzeigers". *

Kohlerrgeschaft,
evtl, auch mit Flaschenbier-
handluug, zu miethen gesucht.

Offerten unter A. 5P8 an die
Exp. D. Bl. 5078*

Vermiethungen.
Clarenthal Nr. 18
ist eine Wohnung von 5 Zimmern
und Küche ganz oder getheilt zu
verm. Schöne Aussicht nach dem
Walre. Carl Dewald , Claren-
thal Nr. 18. 4527

Moritzstraße 35
Ecke der Göthestraße ist die dritte
Etage, alles neu hergerichtet, so¬
fort zu verm. Näh. Part . 4610*

Emserstraße 22
schöne Wobnung, 5 Zimmer und
Zubehör, auf 1. Juli preiswerth
zu vermiethen. 4590

Näheres 1 Stiege hoch._

Adelheidstraße 81
ist die Bel -Etage , besteh, aus
5 Zimmer, Badezimmer rc.,
auf 1. Oktober d. Js . zu ver-
miethen. Einzusehen zw. 10 u.
1 Uhr Vormittags. Näh. Aus¬
kunft wird aus dem Bureau des
Hrn. Rechts-Anw. vr . Alberti,
Adelheidstraße 24 crthcilt. 4635

Sehr schöne
Wämivlihmilg.

Hochpart., 5—6 Zimmer, Küche,
Bad, viel Zubehör, Veranda,
schöner Garte», best gelegen, zu
1800 Mk. jährlich zu vermiethen.
Bei Ankauf der Villa ist der Preis
incl. Steuern 1072 Mk. pro Jahr.
Näh. in der Exped. ds. Blattes
unter Nr . 4048.

schöne Bel-Etage in ruhigem
Hause, 5 große Zimmer, Küche,
Bad, Speiset., 1 Frontzimmer,
1 Mansarde rc. rc. zu vermiethen
Näs. in der Exvcd. ds. Blattes
unter Nr . 484 » '«. d. Exped.

Mittel-Wohnung.
Hochheim , |

früheres Nemnich- HauS, sofort
eine Wohnung, per .sofort drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.
G. Arzbächer. Hochheim.

Neubau Fu^ Mühlgaffe,
Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör, sowie 1 Laden, sofort
zu vermiethen. Näh. Wiesbaden,
Dotzheimerstraßc 26 bei F. Fuss.

4460

Platterstraße 50
2. Stock, 3 Zimmer, 1 Küche,
2 Keller, mit Benutzungd.Wasch¬
küche und Bleichplatz auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Part ._ 4631

Kleine Wohnung:
Ctliebftra&e 4a an der Waldstr.
dl  sch. Wlsch. Wohnung zu vm. 5014*
Hredanstraffe 5 eine kl. Man-
A sardewohn., 1 Zimmer, Küche
u. Keller, an ruhige Miether aus
1 Juli zu verm. Näh. Vorder¬
haus, Part . _ 4500

EUenbogengasse 9,
Mansardewohnung, 2 Zimmer u.
Küche auf sofort zu verm. Preis
320 Mk. 4518

Läden. Bümus,
mm

Laden mit Zimmer gleich oder
später zu vermiethen. Näheres
Röderstraße7- 4483

Lade«
Helenenstraße 27,  nächst der
Wcllritzstraße, mit 1 bis 2 Zimmer
zu vermiethen. Hoffman » ,
Philippsberg 43._ 4529

Ein großer, neu hergerichteter

Laden,
Ecke Wellritz- u.Hellmnnd-
straffe, per1. Oktober mit oder
obne Wohnung zu verm. Eine
Beletage, 5 Zimmer, Balkon
mit reichlichem Zubehör, per ersten
Oktober zu verm. Daselbst eine
Wohnung im 3. Stock, 4 Zimmer
mit reichst Zubehör per 1. Okt.
zu vermiethen. 4594

Näheres im Laden Theodor
Wagner._

auch Wohnung
» (I), Bismarck¬

ring, Ecke Frankenstraße, sof. od.
später zu vermiethen. Näheres
Sedanplatz1 im Laden, 4389

Möblirte Zimmer
lllconorenstraße3, 3 St ., möbl.
\ Zimmer zu verm. 5008*

Marktstraße 21
1 St . kann ein anst. Arbeiter
schöne Schlafstelle erbalten. 4549

Mauergasse 14,
1 links, ein möblirteS Zimmer
mit oder ohne Pension billigst
zu vermiethen. 4603
/Lin Mädchen k. Wohnung M.
T K-llerstraße 10, 1. St . 5075

.ermannstr. 5, Vrdrh. 1, erh.
' reinl. Arbeiter Logis. 5083*

Römerberg 23, 2,
erb, j. reinl. Arb. Logis.  4650
c> rankenstr. 28, 1 St . l., erh.
O r. j L. Kostu. Log. 5069*

Iivsrv Zimmer.
sLin schönes Mansardenzimmer
4L- sofort an ruhige Person zu
vermiethen. Näh. Kirchgaffe 28
im Laden. 4626

Philippsberg 43
Part , links, Mansardzimmer an
einzel. Person zu verm. 4528
Ltiftstraffe 1 ist e. sch. Front-

spitz-Zimm- sPitz'Zimmera. sof. a. emzelne
Person zu vermiethen. 4001

Bei dem heurigen Verkehrs- und Geschäftsleben ist eine|
zuverlässige und übersichtliche

große Wandkarte
jfür Jedermann ei« unabweisbares Bedürfnis.
. Infolge specieller Vereinbarung mit einer aus dem

Gebiete der Kartographie hervorragenden, leistungsfähigenj
| Firma sind wir in der Lage, eine in jeder Hinsicht vor- !
I zügliche, ganz neue, mit allen Eisenbahnen versehene

!Wandkarte von Deutschland I
| zu sehr billigem Preise zu bieten.
. Die Karte ist 1 Meter breit und 85 Emir.
| hoch, in 8 Farben hcrgestellt, mit Stäben und
Oese versehen, fertig zum Aufhängen.

Sie bietet neben dem angeführten Zweck auch einen!
schönen Comptoir- und Zimmerschmuck.

Unfern bisherigen, sowie ne« hinzntretende« i
| Abonnenten liefern wir diese Wandkarte gegen !
die gering« Vergütung vom

nur §5 Pfennige.
Für auswärts bis zur 2. Zone sind 40 Pfg. (von j

!der 2. Zone ab 65 Pfg.) für Verpackung und Porto bei-
!zufügen.

Die Karten sind vorräthig und können bei-Bestellung[
sofort in Empfang genommen resp. versandt tverden.

Die obige Vergünstigung gewähren wir nur uufern
!Abonnenten. Nichtabonnenten indeß geben wir diese
Wandkarte zum Preise von 3 Mk. ab.

Expedition des

jjj„Wcsliidmer General-AnMtt"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)̂ ^ ^ ^

Kaffee täglich frisch geröstet
iu nur reinschnreckeude»
Dualitäten per Pfund
80 Pfg , 1 - , 1.20,

1.40 , 1.60 , 1.80 3)tf„ empfiehlt das Kaffee
Spezial - Geschäft von Adolf  Ha/bach.
Wellritzstraste 23 , Telephon 764 . 1955

Tüncher-Rüstftaugeu,
Geländerpfosten , Latten und Riegel zu haben
2112 Feldstratze 18.

Akilk Kartoffeln per Kpf. 43  Ptz.
2165 liirctmvr, Wellritzstr 27, Ecke Hellmundstr.

Nene Kartoffel )>. jtzf. 43 Pf.j
Neue Heringe St . IS und 20 Pfg

72/221 S . Schaafo , Grabenstraffc 3.
Holl. Vollhcringe Et. 6 »»d 8 Pta.

Möbel niitl Ifcetien
gut und billig zu haben, auch ZahluugSerleichterung.

A. LeicSier , Adelheidraffe 46-

I i
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ft ft ftftft Mart ist der Vauptsewinn der Weimar-Lotterie, 10,000 Gemmei.U.v.200Mss
" V » W  V V ±TJLt * JL JA Ziehung 1. Juli , 1 Loos gültig für S Ziehungen Mk. 11 Loose IO Mk. Liste und Porto SO Vs» ^

S  empfiehlt die Glückscoltecte Sari Oa88 « l , Kirchgaffe 4v , gegenüber dem Storchnest.

Araßbiirgn
Nächste Ziehung am L8. und 1». Juli d. Js.

Geld-Mme. MM«« . I«lt 3931
Mgroiinne

Haupt¬
treffer: Mk . 80,000,30,000,10,000 Vi Origmal-Loos 3 Mk., ’/a Orig.-Loos 1 Mk.

u/i . 30 .. >'/» „ 10 „
Porto und Liste 25 Pfg. ertra, empfiehlt der GeneralagentJ . Stürmer , Straßburg i. E und alle durch Plakate kenntlichen
Verkaufsstellen. In Wiesbaden : Carl Cassel . F . de Fallois , Hch. Gieß , C - Grünberg , C . Henk , 8 . A . Maske,
__ I Staffen , Jean Dichl, Th . Wächter . Expedition des „Volksblattes" und des „Sonntagsblattts". 2159

@ Adolfshöhe G
an der Haltestelle der Straßenbahn.
Sonntag , 2, Juli letzte Vorstellungen.

Europas
größte

magme
RanWer-Kanmne

und

Raubthier -Arena
a Ia Barnum.

Besitzer : John Ehlbeck’s Wwe. aus Hamburg
MT 4Vj und8 Uhr.- ~WBf aupt-Borftellnng und Fütterung.

onn. und Feiertags von 3 Uhr an stündlich Vorstellung.
Eintrittspreise : 1. Platz, Mk. 1.20 . 2. Platz 80 Pfg.,

3. Platz 40 Pfg. Militär und 'Kinder unter 10 Jahren zahlen
auf allen Plätzen die Hälfte. Schulen und Institute iu corpore
haben bedeutende Preisermäßigung. 2158

„Restaurant Taunus11

Ur. 8 . Kahnstrohe Ur. 3
empfehle meine nahe der Stadt an der Chaussee nach Clarenthal
schön und frei gelegene Wirthschaft.

Grotzkl fdjöit«iijtltgftf inttcn
besonders für Vereine , Gesellschaften re ., zur Abhaltung von
Festlichkeiten geeignet.
ff. Bier , prima Apfelwein , reine Weine,

anerkannt vorzügliche Küche. ^
Zum Besuche ladet ergebenst ein 2119

_ _ Gg. Lotz.
Prämiirt Wiesbaden 1896.

zum Schlachttn und zur Fütterung werden täglich
zu hohe » Preisen augekanft

Neroberg.
Mittwoch, den 28 . Juni:

Großes
Militär -Concert,

clusgeführt von der Kapelle des Füsilier -Regiments
von « ersdorfl *No . 80 , unter Leitung des König!.
Musikdir. Herrn Fr . W . Münch . 4214*

Anfang Nachmittags 4 Uhr.
■ Eintritt ä Person 30 Pfg.

Restaurant Radensteiner,
Hellmundstraße 10.

Inhaber : Franz Raidt.
Helles Mainzer Actien- und Culmbacher Bier.

Vereinssälche » noch einige Tage frei . 2184

Höchst- Auszeichnung für diese Branche.

Gegründet 1836.
Die Prämiirung

meiner

Rheingauer
Trauben-,Wem-«.

verdanke ich nur meinem altbewährten Herstellungsverfahren
auf natürlichem Wege , durch das ich milde Weinessige
von vorzüglicher Haltbarkeit und hochfeinem aromatischem
Geschmack ohne jeglichen Zusatz künstlicher Essenzen
fabrizire. Erhältlich in Apotheken, Delicatessen- u. Colonial-
waaren-Geschäften.

Norbert ; Prinz , Sonnenlierg-Wiesljaflen.

Sie finden

Kinderwagen,

Kaut li ans
Caspar Führer,

48 Kirchgaase 48.
Telephon 309.

Wagen von Mk. 9 bis 100. .
Stets Ober 100 Stück vorräthig,
Fat .-Kinderstähle z. Umklappen

von Mk. 5 .75 an. 2049
Sportwagen von Mk. 5 — an.

OesMsts-GmpMimg.
Einem verehrlichen Publikum sowie den Herren Schuh

Machern, empfehle mein gut sortirtes Lagen in sämmtl. Leder¬
sorten , sowie alle in dieses Fach einschlagende Artikel.

Sdiulc für iOtijj- u. äun|l|Metti
Schwalbacherstraße10, 1.

Annahme von Schülerinnen jeder Zeit. Gründliche
Ausbildung in Weiß-, Bunt- und Goldstickerei. Große
Auswahl in angefangenen und ausgezeichneten Hand¬
arbeiten, speciell Stickereien nur neuester Muster. An¬
nahme aller Weiß- und Buntstickereien-Ausstattungen.
2071 Frau H . Schandua.

English

2242b

Cireulating Library for Student«
and friends of English Litera-
ture . 3 Mark per Quartal.

Probenummer und Reglement gratis durch den Sekretär
J . Schleicher Mitten i.

Hutter«Käse-MsMg
Jos. Habich, 1476

Lederhandlung Albrechtftr . 46.

êdEenfce’' .lanae Vorralh,
5059 per Kumpf 20  Pfg.

Schwalbacherstratze 71 .

prima stets frische Pfalz . Landbntter P-rPf . 90 —100Pfg.
prima Limburger Käse per Pfd. im Stein 36 Pfg.
Echter Schweizerkäse per Pfd. 90 Pfg.
Holländischer Rahmkäse per Pfd. 60 Pfg.
prima Edamer per Pfd. in Kugeln 72 Pfg.

Conjumhalle Iahnstr.2
Weißbrot », langer Laib, volles Gewicht 42 Pfg.,
Kornbrod , „ „ „ „ 38 Pfg., 5062'
Limburger Käse, IVa Pfd.-Stück, pro Pfd. 30 Pfg.

ptoBt. 3 A. Schani, Pktffr.3.
P . P.

Hierdurch bringen wir zur gefälligen Kenntnissnahme, dass wir der Firma

WILHELM VOLL
(vorm, in Bremen)

Taunusstrasse 5 vis-ä-vis dem Kochbrunnen

den Alleinverkauf far Wiesbaden und Umgegend unserer in Wien , Paris , Antwerpen , Philadelphia , Melbourne etc. etc.

übertragen haben.

König!. Cigarrenfabrik„Insulinde“
Hoflieferanten

in Arnhem (Holland).

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle ich die renommirten Fabrikate der

Königl . holländ « Cigarren -Fabrik „ Insulinde 66
in Arnhem (Holland)

ä 5 , 6 , 7 , 8 , 10 , 12 und 15 Pfge., sowie vorzügliche Rauchtabake derselben Fabrik in allen Preislagen.

WILHELM VOLL
136  Taunusstrasse 5 (vorm, in Bremen) vis-ä-vis d. Kochbrunnen.

Patent -Kinderstühle,
Kinder-Sportwanen

nirgends so billig und in solch?
grosser Auswahl als in dem

Special -Geschäft
für diese Artikel
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Zeitung.
»Uell 'geuzbtatt. Stadt Au,eine- Mlesitadenep

General

Anzeigen. — '■̂ r
Sie 6[p«nig« oder deren Raum 18I
ftiraurwärisIL PfgB -i mehrm.Aufnshme»ed»tr>
ZZ Jä*  ws « - M¥f»

lephon.Anschlntz Rr. 1SS.G

Drei F r e i 6 1 11 &• . - •
V«<*<*fan _ ><t 9mm0 )t

Rr. 148 .

. Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Miesbaden.

Amtliche Bekanntmachungen.
Betanntmachnnqen der

Stttdt Wiesbaden.
Nekanntmachnna.

Von dem zwischen der 6. und'  7. Gewann Vor
EirftK bl (f9enen  Feldwege Nr . 8953" des

b ° bcr ***** S'vischenA. und B. der Zeich¬nung eingezogen werden. 10 ’
D 'es wird gemäß § 57 des Zuständigkeitsaesedcs

rT \ * Ti 1883 mit  dem Bemerken zur öffent¬
lichen Kenntmß gebracht, daß Einwendungen gegen die
Einziehung innerhalb einer am 26. d. Mts . beginnende,i
Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate schriftlich oder
zu Protokoll vorzubringen sind. ' ' ^ 0061

Ein Situationsplan liegt im Natbbans
Z-mmer Nr . 51 zur Einsicht aus . W °"l

Wiesbaden, 21. Juni 1899.

^J . Zu ' - ? rn7r^

Sfiifftirrfles leififiaiis zu lOiesfiatfen.
hftS 5Ur  öffentlichen Kenntniß, daß
das stadti,che Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in

b̂ s 2100 Mk. auf jede beliebige
L ' o 0/ £"? °ber auf die Dauer eines Jahres , gegen
^0,/o Zinsen (von Mk. 2 monatlich l 2/ Pfg .) gibt und
°8 dw Taxatoren vo » 8 - 10 Uh - Bormittags

'w"wesenh"s- f ~ 3  Hfc Nachmittags im Leihhause^ °ud sind. Die Leihhans -Devutatio,,  '

~Zl

^tttwoch^ den 88 . Juni 188 ».
n . Anffabrt mit der Zahnradbahn ; gegen 1 Uhr
Zeichen in Assmannshausen zum Aufbruch nach der Bahn-Fanfare.

Etwa I45  Uhr Mittagsmahl auf dem Jagdschloss
m , , Niederwald.
Tafelmusik der Kapelle , dann Tanzunterhaltung

Photographisches Atelier auf dem Jagdschloss

« .StorissiiöÄ 'ss & Äf
tu  i c Zeichen zum Aufbruch : Fanfare,

ri / halfahrt  mit der Zahnradbahn nach Büdesheim
Unter Vorantritt der Musik direkt zur LandebrSkTund
A C - .. . «em Extra -Boote.
Aut Zuspatkommendo kann nicht gewartet werden densolhpn
auch kerne Entschädigung für besondere Bückfahrt Kost n

gewahrt werden.
6 J Uhr Abends Rückfahrt

AndD w? fboot nach B>ebrich mit Musik.
(Schifls-Polonaise und -Ball)

Bei Ankunft m Biebrich : Bengalische Beleuchtung des Gross-
herzoglichen Schlosses und der Rheinufer

Rückfahrt mit den bereitstehenden Strassenbahnzügen nach

Kheinfahrtkarten sind bis spätestens Dienstag den 27 Juni
Nachmittags 6 Uhr an der Tageskasse des Kurkäuses zu Ibsen'

Preis (einschl. Mittagsmahl ohne Wein) 10 M.
Städtische Kur -Verwaltung.

XIV . Jahrgang.

Mittwoch, den 28 . Juni 1899. Abends 8 Uhr
im weissen Saale : 'l u ™ weissen Saale:

- | lasikalisch -humoristischeSoiree
^ des Herrn  0 Lambovg,

M 10r' ’ Gesa ugs- und Deklamations -Humorist aus Wien.
1 , , PROOKAMM.
o*v e M ®nsch als Sänger vom Kind bis zum Greise
3 Verschiedene Exemplare von Pianisten.
. humoristische improvisirtes Potpourri.

onaV 011? 46,19 Stolz’ Zukunfts -Eligie . b) Der Häring
die Auster , c) Die Jungfrau beim Gewitter . S

6 W ® ?* ?' Humoristisch -mimische Charakterstudie.
7 r£ P ?*T 1Satl0n eineä vorn  Publikum gegebenen Liedertextes
8 Wand,er- (von Schuber, ) und der Gensdarm
9 p. 6 juusikahsche Geschichte.
• Eine Opernparodie.

Nnm™  Eintrittspreise:
Kartn^ v P!atzea  Mk -i nichtnummerirter Platz 1 Mk

ten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Kur-Verwaltung.

Donnerstag, den 29 . Juni 1899.
Kheinfahrt mit Musik

Extra-Dampfboot der Kur-Verwaltunq
(Köln-Düsseldorfer Dampfschifffahrt) 3. nach

Assmannsliansen,-RbeMein,- Niederwald. - Bfiflesbeim
»ewchligmig des National -Denkmals.

^iebri . WDi , Kursaalplatz 8.50 Uhr Strassenbahn nach
Ah? 1CÜ(̂ "6mu5er ).
A„[®h„r' *!es  Oampfböots von Biebrich: etwa 9.30 Uhr.

%/br - n • ,n Assman«*'ausen : gegen 11.15 Uhr.
E in Assmannshausen und Konzert im Garten des

The,'ln v Gasthauses „Zur Krone“.
ab8ichf Wnlche i-B ? r.g Rheinstein zu besuchen be-

,woiilen d,e  bei Ankunft bereitstehenden Ueber-
U Motorboote sofort benutzen (Ueberfahrt nach Tarif

«u vergüten ).

Sonnabend, den 1. Juli 1899, ab 4Uhr Nachm.
(nur bei günstiger Witterung ) :

Grosses Criirtenfent«
Drei Musikkorps.

BaLLON - FäHHT
der Aeronauten

"!'ss  P ol, y ™d Kapitän Ferell
flnrnoM 61” K^ senballon „Kosinln “ (1000 Kbmtr)

Beginn dep Konzerte : 4 Uhr Nachmittags.
o tt. , , , Auffahrt ca. 51/, Uhr. S

Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucherreservirt.
^ _ _ Abends 8 Uhr:
D0PPE 1 -K0 NZEET.

n  Während desselben:
Gesangs-Yorträge des Vokal-Könstler -Qnartetts

zapf.
Mit Eintritt der Dunkelheit:

1ifumin ation des Kurparks.
Grosses Feuerwerk
RaW .i?+0s1' Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker)
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhanse.

rr ± tt  L1 u t r 111 s p r e i s : 1 Mark
ai en-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal descv Kurhauses.

eŵ rSSSiSS?1 ”‘8‘ “■das' d“

Rheingan 11.58. Schwalbach 10.55

r, . , Btllevu*.
Friesländer Hamburg

I Hotel Block.
Lahatt, Frl . Stockholm
Eorch Kfm. Frankfurt
ochartmann, Kaiser!. Bank-

Direktor Bremen
Koeppe, Dr. med. zell

Schwarzer Bock.
Grapow, Korv.-Kapitän m.Fr,

Puder, Gutsbes. m. Fr . ^ 6rlin
t> , ,, Kirchheim
®r“n6k> Br.med. Gr.Karlbach
Fahrbach jr . Kein

llhelm Bautzen
Van Engelen, m. Fr . Arien
Tonnar m Fr . Dülken
Blumenfeld, Fr.m.Begl.Krakau

Zwei Bücke.

Graf; Fr ^ °K ^ erg
Hotel-Restaurant Braubach ^

wilfv “ - Fr- KLar ig
Koch, Betriebsiührer m. Fr

Wolf, General -Agent m. Fr.
„ , . Dortmund

Tr “ 0.ld,n 8r Brunnen.
Kelbel jr ., Fabrikant

Steinsohönau
Curanstalt Dtetenmühle.

Thum, Kfm. m. Fr. Odessa
Hotel Einhorn

u„^ e V,<*en =V ®lf * elchn| S8-
vom 27 . Juni 1899. (Aut amtlicher Quell«,)«siel Adier.

Berlin
Solingen

Hanau
Hamburg

Frechen

Luxemburg

Hamburg
Würzburg

Nähme
Lüttges, Frl.
Lomb, Frl.
Eggers, Fabrikant
Böhl, Direktor
Loevenieh, Fr.
Hendrick, Frl.
Levy, Fr.
Nouveau, Fr.
Kitterbandt
Brebm
Barth
Brennhausen, Oberingenieur

*r- Stettin

wÄ “ S®
Alleesaal.

Könings, Kfm. BrüsselFilaet
de Bruyker, Kfm. ”
Vandenbenden, Kfm.
Haarmann, Fabrikbes . Witten
Gerrten Amsterdam

llöllnegel , Fr. m. T. Nürnberg

V Berg, Bitunauter Btrassburg
{lirdis, Kfm. m. Fr. Bremen
Büin . Frl. Lipps*adt
V-, Antipoff, Dr. Petersburg
Ebert, Fr. Düsseldorf
S6h“ ldt  Elberfeld
Haufor Westhofen
Schwinger, Fr. Berlin
Loescb, Fr.
Engelbrecht, Fr . Sanit.rRath

Braunschweig
Bahnhof-Hotel.

®16,e,feld- k-rl. Berlin
Schulz, Frl . Helmstedt
Hirtmann. Kfm. m.Fr . Soraun
Schulz, Kfm. m. Fr . Helmstedt
Friedmann , Kfm. m. Fr . Berlin
Sesser, Kfm.
Pastor, Kfm. m. Fr . Köln
btrandns Amsterdam
Strandus , Frl.
Blumenthal, Kfm. Nürnberg
Orlay Rotterdam
Berggruen, Kfm. Hannover
Hirschhahn, Kfm.

Frohnweiler
Deisenroth
Wagner
Schwarts
Goldhöfer
Bisch
Berger
Kohl
Fritz
Zimmer Aschaffenburg
Buchwald Hamburg
Vollmer Kfm. Berlin
Ruggenberg, Kfm. Remscheid
Blochert, Kfm. Berlin
Tnebel, Kfm. Schorndorf
Am° *Kfm.  m . 8. Plauen
Albreoht Friedrichshagen
Caspar, Kfm. Berlin

Kissen gen
Oppenheim, Kfm. Frankfurt

app, Kfm. LnpwigshafenEiteabaha-Holel.
Dittmann, Kfm. m. Fr Uan
Cohen>Kfm. ' Erfurt
Vau Coppenolle, Kfm. Gent
MeH > f Frankfurt
Wilhelm"" ' JUr- Furt Zürich

[Bohrold“ Kfm. Furt ^W
Petzold, Gutsbes,
Imhardt, m. Fr.
Naumann, Kfm.
Mengol, Kfm. , liuJJ

Badhaus zom Engel,

' - - 'L
Carla, RitterSutsbes. Moddrow
Schuhmacher, Kfm. Hamburg
. Englischer Hol.
Muhr, Fr . GhieageNeuberger, Fr.
v Rosengarten Warschau
Belling, m. Fam. Dortmund
trank , Kfm. Reichenbaoh
bchey, Kfm. Magdeburg

Erbprlez. b
Darmstadt

Moräne
Dippelsdorf

Berlin
Strassburg
Frankfurt

Reitrel
Wagner
Hess "
Bernd
Reischei *
Walser, Student
Huwerth, Kfm.
Bechthold
Sparachneides, Kfm.
Bernhard, Kfm.
Enderts *
ffteffen Bed Nauheim
Wösmger

Spies Darmstadt
Jacobi
Krenfeld *
Heimbaoh,Fabrikt . Euskirchen
Dick , Fabrikant v
Freitag , Kfm. Wetzlar
Benz, m. Fr . Stuttgart

, iriinar Wald.
Honig, Kfm, Neustadt
Daube, Kfm. Saarbrücken
Niessen, Kfm. Kassel
Cohn, Kfm. Düsseldorf
Löwenwarter , Kfm. Köln
Struth , Kfm. Lanterbach
Bozleidner, Kgl . bajr . Obfst.

Koburg
Reiling , Kfm. Köln
Ernst , Kfm. München
v. Abel, Kfm. m. Fr. Getto

Hotel zum Hahn.
Haau , Kfm. m. Fr . Grieth
Plawitz, Pfarrer •Oberreinick
Ries , Frankfurt
Röpling, m. Fr . Bremen
Dittmann, Rent. m.Fr . Chicago
Schulz, Habrikant Grünberg
Paulsen, Rent. Russland

Hotel Happel.
Hoeftmann , Rent.m.Fr . Berlin
Häuser , Rent. Dr. Kassel
Wirth , Kfm.m.Fam. Buckeburg
Hoepfner , Frl . m. Schw.

Friedriohstadt
Hotel Hohenzellern

v. Stolzenwald, General-Leut.
a* U. Warschau
Hotel Vier Jahreszeiten.

Frabeen , Kfm. m. Fr. Riga
v. Sehmigt London

Hotel Kaieerbol.
Ruhr, Fabrikant m. 8.
„ , Euskirchen
»Chininann, Fabrikant „
Staudemeyer
Bauer, Fr . m. Bed. Wien
Wegener , Kommerzien-Rath

Berlin
Hotel Karpfen.

Funs , Kfm. Gelsenkirchen
Müller, Kfm. Worms
Behr m. Fr. Dresden
Assig, Rendant Militsch
Prehser,Schlossverw . m. Fam.

Putbns
Goldene Kette.

Kress , Kfm. Traben
Beermann, Kfm. Weisenthurn
Loewenstein, Fr. Frankfurt
Hoflmann, Kfm. Heiligenort
Wolf, Br. Dernbach

Kölnischer Hof.
Schmitt , Stabsarzt Dr. Landau
Zimmermann, Kfm. m. Bed.

. , Ludwigshafen
Drinkwitz , Rent. m. Fr.

Luckenwalde
Stengel , Fr , Rent.

Goldenes Kreuz."
Rent- Krefeld

Paff, Fr . Rent . Caub
Ries, Kfm. Frankfurt
Heerdtmann , Frl . Rent . Höxter
Sohmutzier, Baum. Radeberg
Badhaus zur Goldenen Krone

Albrecht , Rent .Friedrichsilagen
Meyer, Rent. m. T. Hamburg
a T.. -B0,el  Metropole.
Schlesingnr, Frl . Frankfurt
Herwitz, Kfm. Hamburg
James m. Fr . Aachen
Ko">eI m. Fr. Keuipstow
v. Molsberg, Bar. Langenau
Oppenheim m. Fam. Quebedo
Schmidt Ahrweiler
Rosenbaum, Fab . Enskirchen
Rosenbaum, Th., Fab. „
Kleesattel . Bank . Berlin

Hotel Minerva.
Polen, Frl . Leipzig
Bau, Offiz. Metz
Marens, Buchb. Berlin
Krüger , Fr . Major Metz

Missa ^er Hof.
Westmann BerlinBaller



Wiesbadener General-Anzeiger,

Spiegel ,
King, Frl . London
Schulhoefer, Assist, m. Fr.

Würzburg
Jacoby , Dr. Hannover
Schulte v. Hofe m. Fr,

Oelsenkirchen
Cordes m. Fr . Hamburg
Fastenrath , Hofrath Köln
Daus Darmstadt
Weismann, 2 Frl . Brüssel

Hatöl National,
van Beet Antwerpen
Birezy „
Birezy, J , „
Beiderlinden , Ilotelbes.

Büdesheim
Lefebre, Kfm. Köln

Curanstalt Bad Nerothal
Helm, Fr. Bechnungsr, Berlin

Nonneotoaf.
Busch, Kfm. m. Fr . Stettin
Speer, Kfm, Chemnitz
Oran, Kfm. m. Fr . Stuttgart
Weimer . Stud. arch. Büdesheim
Sadler , Kfm. m. Fr . Bielefeld
Sannemann, Kfm. Osterode
Mayer, Kfm. Heilbronn
Heuser , Pfarrer m. T.

N.-Gemünden
Martin, Kfm. Berlin
Steinert , Kfm. m. Fr . Krefeld
Thönges, Kfm. Frankfurt
Linke , Kfm. Charlottenburg
Bosener, Kfm, Berlin
Brite, Ing . Dortmund
Berstorff, Kfm. Berlin
v. Spiegel, Keg.- u. Forstrath

Arnsberg
Dötting , Kfm. Köln
Meyer Kassel
Martin, Forstmeister Weilburg
Schuhmacher, Kfm. München
Lange , Kfm. Looden
Necker , Kfm.m.Fr . Düsseldorf
Klein, Kfm. m. Fr . Köln
Köhler, Frl , Büdesheim
Illig , Fr . Elberfeld
Müller, Kfm. Leipzig
Heim, Fab . m. Fr . Pforzheim

Hotel du Nord.
Ising Amsterdam
Müller, Fr , Würzburg
Christmann, Kfm. m. Fr.

Ludwigshafen
Kamp, Kfm. Höhr

Pariser Hol,
Meyer, Kfm. Bingen
Steinhoff, Fr . m. T. Barmen
Iloffmann, Bent. Wöllstein

Hotel St. Petersburg.
Graf Zamoyska, Qutsbes.

Lemberg
Zomoyska, Fr . GrSf. m. Bed.

Lemberg
Lanmeyer. Fr . Ulm

Pfälzer Hot,
Pries, Kfm. Darmstadt
Pries „
Wachold
Erckel ,
Maass „
Wilke Hirsohbergau
Wilke m. Fr.
Schönberger Darmstadt
Breitwieser „
Bückert m. Fr . Würzburg

Premenade-Hotel.
Engelmann, Frl . Kreuznach
Altheer m. Fam. s’Gravenhage
Wilhelm!, Reg.-Bath Neuwied

Zur guten Quelle.
Zitzmann, Kfm. Bixdorf
Henning Haiger
Wolf, Bent . Essen
Lange , 2 H., Wanne
Nuröbmer, Kfm. Brakendorf

Quellenhof.
Heinmöller, Kfm. Krefeld
Bülsberg , Kfm. Elberfeld
Protzen, Kfm. Stargard

Quisisana.
Svenen m. Fr . Leiden
v. Pelzer Berensberg, Freih.

m. Fr . Kerkrade
Freih . v. Steinling, Leut.

München
v. Ley Drnyvestein m. Fr.

Amsterdam
Hoppe, Kfm, Koblenz
Morawitz Wieni
Droop Washington

Rhein-Hotei.
Katzenstein in. Fam. Bielefeld
Teppioh m. Fam. Königsberg
Bock, Fr . Königsberg
Coblenz, Dr. „
Riffer’s Hotel garni u. Pension;
Erythropcl , Stud. Heidelberg

Rfimerbad.
Metzner, K. Forstm. Etzenricht

Hotel Rose.
Roberts in. Fr . London

Weisses Ross.
Arons, Fr . m. T. Chicago
Peters , Stassfurt
gchnitzspabn , Postsek a. D.

Frankfurt
Normann Fr . Elberfeld
Braun, m. Fr . Wolfstein
Krach , Fr . Wittlich

Russischer Hof.
Hahns, Beutner m. Fr.

Elberfeld
Goering, Fbkt . Ruhla
•A-MO - Savoy -Hotel.
Albert! Fr . m. T. Koblenz

SchDUenhof.
Trappe, Syndikatvertreter m.

Fr . Metz
Reiohardt, Fabrikbes. m. Fr.

Trüben
Oertel, Fr . Simmern

Woisser Schwan
Biermann, Fr. Krefeld
Haastert, Frl, Kreuznach
Olin, Kfm. Malmö

Hotel Schweinsberg.
Haegemann, m. Fr . Danzig
Hebel, Kfm, Duisburg
Haibaok, Kfm. Solingen
Schwacher, m. Fr . Kassel
Bäohrensmann, W. m. Frau

Marten
Holzinger, Kfm. | Nürnberg
Berger, Fr . Kassel
Ferner , Fr . Kassel
Hirscher K, Edenkobon
Stradtmann, m, Fam. Haspe
Kugger, Redakteur Bochum
Peimerb, Fr . Kannenberg
Gorsch P., Berlin
Kausohback, Kfm. Erfurt
Stiegel m. Fr. Lahnstein
Henelt, Kfm. Kreleld

Hotel Spiegel.
Helfferioh m. Fam. Pirmasens
Harting, Fr. m. T. Bramsche

Hotel Tannhäuser.
Biercher, Kfm. m. Frau

Uerdingen
Weckier, Kfm. Frankfurt
Luft , m. Fr. Rosswein
Mertens, Kfm. Barmen
Dibbern, Ingenieur m. Fr.

Oberb auson
Dibbern, Bent. Itzehoe
Steknfadt, Hotelbes Altona
Stenfadt, Frl . . „
Köster, m. Fr . Hannover
Ruppert , Reohtscand. Bonn
Ilemmesoth, m. Fr. Hagen
Holze, Direktor Northeim
Platz, Ing. Mannheim
Polmer, Offiz. Holland
Geill, A. u. L., 2 Offiziere

Holland
Zilian, Kfm. Königsberg
Iloffmann, ApOth. „
Patutzke, Apoth. „
Bergemann, „
Schwabenland, K., Kfm.

Ludwigsliafen
Müller, Kfm. Warschau
Sturm, Kfm. Nürnberg
Kübel, m. Fr. Berlin
Schneider, Kfm. Dürkheim

Taunus-Hotel.
Fabian, m. Fr, Berlin
Pock, Fr. m. N. Budapest
von Ham, Fr . Coesielz
Stienen, Frl . „
de Engelbrunner, Rentn. m.

Fr . Haag
Alten, Ingen, m. Fr . Stuttgart
Laquist, Km . Helsingfors
Ilouben, Dr. ßoermond
Borsoh, Kfm. Fürth
Bergmann, m. Fr . Frankfurt
Meyer, Kfm. Dortmund
Stern, Kfm. Bielefeld
Becker, Kfm. Strassburg
Pfeitsoher, Ingon. Freiburg
Brenble, Baumstr. Bremen
Huber, Kfm. Frankfurt
Someren-Brand, Dr. jnr . m.

Fr . Amsterdam
Seyfert, Fr . Danzig
Zimmermann, Fr . „
Mathes, Hauptmann m. Fr.

Düsseldorf
Steiger, Journ . Dr. Budapest

Hotel Union.
Stehle, Kfm. Rüdcsheim
Eckhardt , Kfm. n
Boltendahl, Kfm. n
Asbaob, Kfm. n
Aumüller, Kfm. v
lloy , Kfm.
Baum, Kfm. Mannheim
Jack , Kfm. Franklurt
Lott , Kfm,
Reicioh, Lehrer Abazzia
Bauer, Kfm. Frankfurt
Reumann, Kfm.
Blaser, Kfm. Rüdosheim
Coeter, Kfm. Frankfurt
Becker _
Schön
Mess
Ling, Kfm. Mannheim
Lemke, Kfm. Frankfurt

Hotel Victoria.
von Kleydorf, Offizier m. Bd,

Bocken heim
Fischer, Fr . Benin, m. T.

Elberfeld
Bauer, Fr . Baron m. Enkelin

u. Bed. Schweden
Pawley m. Fr. London
ten Cate m. Fam. Almela
Silberberg London

Porling m. Fr . Elberfeld
Blumenthal, Kfm. m. Fr.

Philadelphia
Wilkinson, m. Fr, London
Ranselot, Offizier Mons
Turck Lüdenscheid

Hofe! Vogel (Feussner).
Kärfeld m. Fam. Saarbrücken
Schieihoven, Kfm. Breslau
Schieihoven, Kfm, Berlin
Wolkens, m. Fr. Hamburg
Schulte, Düsseldorf
Ablers, m. Fr . Strassburg
Latzmann, m. Fr . Dresden
Meeleo, Warschau

Hotel Weins.
Dunkcr , Kfm. Köln
Walter m. Fr . Düsseldorf
Ritschl, Fr . m. Sohw, Deutz

Hotel Zinserling.
Sehmitt, Eisenbahn-Assistent

Ludwigshafen
Oblenroth Hamburg
Schulz, Kfm. Krefeld

In Privathäusern:
Curanstalt Dr . Abend.
Kaiser, Fr . Nürnberg

Pension Anita.
Wolfgarten, Frl . Euskirchen

Villa Beatrice.
Mautey, Fr., Eifctergutsbes. tu.

Tochter Breslau
Privathotel Colonia.

Jungmann Fr, Schleiz
Piegber , Fr. „
v. Lenski Fr . Düsseldorf
Pension Co ntinentale
Post Dr. med. m. Fam. u. Bd,

Rotterdam
Kleyn van de Beil, m. Er.

Oirschot
Villa Diana.

Darby, Frl. England
Villa Elisa.

Körner m. Fr. Altona

Meilingbaus Bonn
Wagner m. Fr . London

Villa Elisabeth.
Laur , Frl» Kreuznach
Pychlau Riga
Elisabethenstrasse  6.
Tolkowsky, Fabrikant m. Fr.

Antwerpdn
Villa Frank.

Korthals Direkt . Amsteream
Tabias m. Fr . Hahakau

Vi 11a Helene,
van Boetzlaer Baronesse Bilt
Kenny, Frl . London
Russell Fr. m. T. „

Evang . Hospiz.
Bayer, m. Fr . Bordzickau
Kleckhaus, Kfm. Köln
Baltzer, Frl . Frankfurt
Kraemer, Erfurt
Fichter, Fr. Freiburg
Hillewerth Ingenieur in. Fr.

Hamburg
Luisenstrasse  21.

Feustel , Kfm. Lengerfeld
Koch, Kfm. Hamburg
Heeser, L., F. u. A. 3 Frl,

Florenz
Kleinschmidt, Hauptmann

Darmstadt
Moritzstrasse  4 2.

Wallner, Frl. Dachau
Marktstrasse  6 II.

von Irgens -Bergh, Architekt
Kopenhagen

Villa Roma.
Deister, Weingutsbes. m Fr.

Algesbeim
Wilhelmstrasse  38.

Mues, 2 Frl. Hannover
de Vries, Fr . London

Pension Winter.
Onoprinko, Fr. Petersburg

KejllMiltMlhMgeil non Soimenberg.
Bekanntmachung.

Airdalecterrier (Hündin) , jfrtegegunö circa
50 — 55 cm hoch, hellbraun, mit schwarzem Rücken, soeben
erst obgesäugt, deshalb noch hängendes' Gesänge, aus den
Namen „Bella " hörend, ist Mittwoch, Abends zwischen
8 und 9 Uhr, von hier in der Richtung nach Wiesbaden
entlausen. Vor Ankauf wird gewarnt. Abzugeben Bürger¬
meisterei Sonnenberg. ,

Sonneüberg, den 22 . Juni 1899.
Der Bürgermeister.

I . V. : B i n g e l,
2252b Beigeordneter.

htamtliche Anzeigen.
Heia!

Aechte (longo -Cigaretten,
mild und aromatisch! Paquet (25 Stück) 75 Pfg.
2177 empfiehlt

Taunusstr. 5, Wilhelm Voll
gegenüber d. Kochbrunnen . (vorm, in Bremen).

Krkmlltmchimg.
Morgen Mittwoch , den 88 . Juni er.,

Vormittags S '/s nnd Siachmittags 8Vz Uhr
anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags et 'bthei-

in meinem AuklionLlokale

8 Mmitmsßr.8
nachverzeichnete Gegenstände, als:

ea. 150 Paar Hosen , div Herren - nnd
Kinderanzüge , Joppe », Westen , Frauen-
Hemden, Jagdwesten , Schnhwaare » aller
Art u. dgl m

öffentlich meistbietendgegen Baarzahlung.

Willi.  Helfrich,
2190 Auctionator n Taxator.

Ukoimemeitig-Emlailma
| auf das am 1. Juli 1899 beginnende3. Vierteljahr des j

Casscler

Tageblatt«ad Aazeigek.
46 . Jahrgang.

, Dasselbe ist die älteste und verbreitetste der in
1 Cassel  erscheinenden Zeitungen und wird mit der sonn¬

täglichen Beilage „Die Plauderstube " herausaegeben,!
i em durch seinen pikanten feuilletonistische » Inhalt !
1allgemein gern gelesenes Unterhaltungsblatt. welches eine

angenehme Ergänzung deS HanplblatteS bildet. j
| Das Letztere bringt in den telegraphischen und!
i telephonische » Nachrichten rasche nnd zuverlässige
Mitlheilungen über die wichtigsten Ereignisse in der

| Politik , welche außerdem in Artikeln und einer sorg.
I faltig zusammengcstellten Tageögcschichte eine aus-

führliche und objective Besprechungfinden. Ueber diel
j Verhandlungen deS Reichstags und Landtag« erscheinen

am Morgen „ach den Sitzungen bereits ausführliche Be.
richte Besonder-- Berücksichtigung erfährt der locale und
provinzielle Theil . Reichhaltige Nachrichten per-
mischten Inhalts bringen alle sonstigen»littheilenS-
werthen Ereignisse des täglichen Lebens zur Kenntnis, der
Leser und des Weiteren sorgen fleinere wie größere Auf-

j sähe für die mannigfachste Unterhaltung Das Feuilleton
! enthält die neuesten nnd spannendsten Romane und
| Novelle » aus der Feder beliebter Autoren. — Ferner

bringt das Blatt täglich Markt - und Conrs -
l Depeschen von allen bedeutenden Handelsplätzen, Ver»
I loosungS -Sisten über inn - und ansläirdischeWerthpapiere >
j die vollständige » Ziehungslisten der königl. preuß.'
' Classenlotterie u. s. w. |
I Die Abonnenten erhalten am 1. Mai und 1 October|
J einen Sommer - bezw. Wintcrfahrplan in Plakat-

sormat, sowie ein vollständiges Fahrplanbuch in Taschen-
I sormat, ferner am 1. Januar einen Wandkalender
j unentgeltlich geliefert.
i Das Abonnement für Auswärts beträgt 3 Mark

60 Pfennig pro Vierteljahr und sind die Bestellungen
j bei den nächstgelcgenen Postanstalten zu bewirken.

Anzeigen finden durch das „Casscler Tageblatt
j und Anzeiger" die größte Verbreitung und werden

mit nur 15 Pfg pro Zeile berechnet. Bei größeren
Aufträgen oder Wiederbolungen entsprechender Rabatt.

> DaS „Casscler Tagblatt nnd Anzeiger " wird
j täglich früh mit den ersten Posten versandt.

Cassel,  ii » Juni 1899. 2225b!
Die Geschäftsstelle des

„Casscler Tageblatt und Anzeiger ".

Wichtig für sparsame
Hausfrauen!

Fritz Müller’s

ifen-Pulver
mit der Schutzmarke: „Matrose"
ist garantirt unschädlich, äußerst preis-
würdig und das dequemste und ge¬
eignetste Wasch, u. Reinigungsmittel.
Die cinnialige Benutzung desselben
sichert sich dauernde Anwendung von
selbst. Niederlagen in Wiesbaden bei:
«d . Böhm . Carl Brodt ,Wilh.
Dienstbuch , H. Eifert , Adolf

>tÄcnter, M . O. Grnhl , Jean
Haub . Fr ». L. Heinz , I . Hel-
big , Earl Hermes , I . Jaeger,
M . Jude , E . Kirchner, Ph.
Kisscl. Wilh . Klees , Fried . Klip , Wilh . Knapp,
JacabLaux , Elise Michel , A . Mollat , Ad . Mos-
bach, Kaiser-Friedrich-Ring, F . A . Müller , A . Nicolay,

!Jul . Prätorius , Ehr . Ritzel Wwc ., Fr . Nompcl,
' Nicolaus Sinz , Schwalbacherstr. 13, Lonis Schild,
W . Schlepper Wwe ., Fried . Schmidt , Wörthllr.,
Aug . Schöppler , Max Schüler , Seifenf., I . W-
Weber . 132,39

5Preismedaillen.

prtorii-fiiljrriff
Vornehmste

deutsche ÜSarke.

Vertreter für Wiesbaden:

Ernst Ziinmermaoo,
Taunusstraste 22 .

Fahrschule w Reparatur-
Werkstätte.



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichte«.
Amtliches Oraa » bsr Stadt Wiesdade»

"Nr . 148. Mittwoch , den 28 . Juni 1880. XIV . Jahrgang.

Der Kampf «ms Gröe.
Roman von Bruno Flemming.  69

In atemlosem Erstaunen betrat sie die Höhle, um
die seltsam geformten, feuchtglitzernden Steinvorsprünge
zu betasten, die phantastisch nach allen Richtungen ausein¬
anderliefen.

Markus Clements Stimme, die aufs neue die Stille
des hereinbrechenden Abends durchzitterte, trieb das Mäd¬
chen zu eiliger Umkehr.

Clements wiederholte seinen ängstlichen Ruf.
„Der unglückliche Fremde beschwor mich, niemand hier¬

her zu bringen," dachte Hilda, in schnellem Lauf vorwärts
stürmend und ihren Hut wieder über den Arm schiebend.

„Ich komme, ich komme," antwortete sie.
Der unnatürliche Glanz ihrer Augen und die heiße

Röte ihrer Wangen war in dem Dunkel, das sich jetzt
über dem Walde lagerte, nicht mehr sichtbar. Der letzte
Strahl des Sonnenlichtes war verblichen und mit jeder
Minute wurden die Schatten ttefer und unheimlicher.

„Ein grauenvoller Ort, " murmelte Sophie , als Hilda
sich endlich wieder einfand. „Ich glaubte schon, der Geist
des Gebirges habe Dich uns auf Nimmerwiedersehenent¬
führt."

„O, ich würde Sie jedem Geist abgerungen haben, gnä¬
diges Fräulein, " rief Clements, ihr die von ihm gepflück¬
ten Blumen überreichend, mit so leidenschaftlichem Feuer,
daß Hilda über dessen Natur nicht in Zweifel sein konnte.
Sie stand wie vom Blitz getroffen da.

An Dr . Markus in dem Charakter eines Anbeters zu
denken, war ihr nie in den Sinn gekommen. Sie fühlte
sich erschreckt und beängstigt. Clements verwünschte inner-
lich seinen Ungestüm.

Das Verstummen des Mädchens und Markus' beklom¬
menes Schweigen wurden bedrückend, bis Sophie ihnen !
endlich zu Hilfe kam.Obgleich sie selbst tief erschüttert war,
klang ihre Stimme vollkommen ruhig. !

„Mein teueres Kind," sagte sie lächelnd, „Du hast Dei-
nen Schäferhut in einen Blumenkorb umgewandelt. Wo¬
mit denkst Du nun Deinen Kopf zu bedecken, Kleine?"

Dieser Scherz schien die fürchterliche Bedeutung der
liebedurchglühtenWorte Clements abzuschwächenundHilda
ihre Fassung wiederzugeben.

„Was kann ein so junges, unerfahrenes, fast weltfrem¬
des Mädchen einem Mann von Markus' Alter und seinen
seltenen Talenten, seinem hohen Geiste sein?" fragte sie
sich. „Nichts, gar nichts."

Diese bescheidene Schätzung ihres eigenen Wertes er¬
ledigte die anfangs so beängstigende Angelegenheit zufrie¬
denstellend für sie. Mit all' der liebenswürdigen Anmut
dieses anspruchslosen Wesens schlang sie den ihr von So-
phie geliehenen Schleier um den Kopf, während sie in ge-
wohnter Unbefangenheit und Ungezwungenheit mit Cle¬
ments weiterplauderte.'

Von Sophies krankhaftem Grauen vor der düsteren
Schlucht angesteckt, verließen alle drei im Eilschritt den
Wald, an dessen Saum der-Wagen ihrer wartete.

Clements blieb zum Thee im Schloß, und es wurde
sehr spät, ehe Hilda Zeit und Ruhe fand, allein in ihrem
Zimmer an den geheimnisvollenFremden in der Teufels¬
schlucht zu denken, obwohl seine schwermütigen Augen sie
während des ganzen Abends verfolgt und seine Stimme
ihr beständig in den Ohren geklungen hatte. Ein tiefes
Mitleid mit dem Unglücklichen, derbrennende Wunfch ihm
zu helfen und ihn zu trösten, erfüllte ihre Seele.

„Er hat die Stimme des armen Papa, " flüsterte sie,
„ach und auch sein schönes, edles, vornehmes Gesicht!Nein,
niemand, selbst Mama nicht, wird etwas von meinem
merkwürdigen Abenteuer im Walde erfahren."

Ihre Gedanken kehrten immer wieder zu dem Frem¬
den zurück. „Jonas Breithaupt !" flüsterte sie. „An wen
richtete er diese seltsame Frage ? Was weiß er von Jonas
Breithaupt ? Worin besteht das Geheimnis dieses alten
Dieners ? O, mein Gott, mein Gott, der Kopf wirbelt mir,

und ein namenloses Grauen erfaßt mich bei all' diesen un¬
lösbaren Rätseln."

Die nächsten drei Tage verstrichen ohne irgend einen
bemerkenswerten Vorfall. Allnächtlich nahm Sophie eine
Analyse mit den von Clements für die Baronin bereite¬
ten Arzneien vor. Allstündlich erwartete Sebach eine Ant¬
wort von Carl Deno. Alltäglich setzte Clements seine Be¬
mühungen um Hilda fort.

Eines Morgens saß Sebach allein in seinem kleinen
Hotelzimmer. Sein Auge überflog ungeduldig die einge-
gangenen Briefe, als laut und heftig an seine Thür ge-
klopft wurde. „Ah, Carl Deno l" rief er. „Endlich ist erda !"

Ein Lächeln unsäglicher Befriedigung erhellte sein fah-
les Gesicht. Er sprang auf um dem Einttetenden entgegen¬
zueilen, aber bleich wie der Tod taumelte er zurück, als
ob ein wuchtiger Schlag ihn getroffen hätte . Wie geblen-
det starrte er dem auf der Schwelle zögernden Gast in
das Gesicht. Eine stumme Frage blitzte aus dem entsetzen¬
erfüllten, weitaufgerissenen Augen. „Allmächtiger Gott !"
stöhnte er, in seinen Sessel zurücksinkend.

Der Fremde überschritt ruhig die Schwelle und schloß
vorsichtig die Thür hinter sich ab. Mit frostigem Blick be-
trachtete er den von Furcht geschüttelten Sebach. Neugier
und Befriedigung sprachen aus den Zügen des offenbar
unwillkommenen Gastes.

Sie haben für Ihren alten Kumpan keine sonderlich
freundliche Begrüßung, Herr von Sebach," lächelte er be¬
lustigt.

„Noch einer vom Grabe erstanden !" seufzte Sebach.
„Was sagen Sie , Bester," fragte der Fremde.
Der scharfe Ton dieser Worte rüttelte Sebach zur

Selbstbeherrschungauf. Er räusperte sich, streckte seine
müden Glieder und strengte sich an, kühl und gefaßt au»
zusehen.

Der Gast beobachtete ihn eine Weile mit schweigender
Aufmerksamkeit, dann warf er sich ihm gegenüber tn einen
Segel.

Iralrfrlhugn
auf den „Wiesbadener General-
Anzeizer " (Amtliches Organ der Stadt
Wiesbaden) werden von den Austrägem,
unseren mehr als L20 Filialen in Stadt
und Land und der Haupt-Expedition Wiesbaden,
Marktstr. 30 EW ) entgegengenommen. Der

_ Abonnementspreis beträgt pro Monat nur frei ill'S Haus 50 Pfg.
Ebenso nehme» aKe Postanftalten , sowie jeder Briefträger Bestellungen ans den „ Wiesbadener General -Anzeiger ” entgegen

Postzeitungsliste Nr . 8108 . ^ '
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Ein Sturm raste in Sebachs Seele . „Himmel! Him-
Mel!" dachte er in wilder Verzweiflung, „welcher TeufelSoes mir ein,an Carl Deno zu schreiben-Dieser Mensch

>t, und ach, ich selbst ließ den Bluthund los,der jetzt nicht
rasten wird, bis er gefunden, was er sucht. O, wenn ich
das nur wenige Tage früher gewußt hätte !"

Der Fremde war ein Mann von Sebachs Größe und
Gestalt und ihm so merkwürdig ähnlich, daß es nur der
geringen Nachhilfe einer geschickten Hand bedurfte, um ihn
,n  oas neue Ebenbild seines Gegenübers zu verwandeln.

„Wo sind Sie all' diese Jahre über gewesen?" fragte
Sebach in aufflammendem Zorn . „Und was führt Sie
heute zu mir, Unseliger?"

„Ich bitte, Herr von Sebach, immer nur eine Frage
ouf einmal. Zunächst also: ich war nicht dort, wohin Sie
mich undankbarer Weise beförderten, also nicht auf dem
Grunde der Themse. Und hier bin ich jetzt, mein Freund,
um mit Ihnen über einen Gegenstand zu sprechen, der
für uns beide von gleichem Interesse ist."
, . »Ich muß vor allen Dingen erst ein Telegramm ab-
Mcken, ehe ich mich in eine Unterredung mit Ihnen ein¬
lassen kann," unterbrach Sebach den Fremden.

„Nein, Herr von Sebach, das wird nicht geschehen."
Sebach schäumte vor Wut. „Was wagen Sie ,Mensch?"

donnerte er.
„Nur gemach, Herr von Sebach. Ich erkläre Ihnen

Mach , daß Sie kein Telegramm absenden dürfen, ehe
« >e mich angehört haben."

„Otto Rainer, " knirschte Sebach, die geballte Faust ge-
gen seinen Gast erhebend, „ich werde Ihnen diese Unver¬
schämtheit heimzahlen."

Rainer zuckte lachend die Achseln.
Dieunerschütterliche Ruhe seines Gastes berührte Se - !

unt eisigem Hauch und kühlte seinen Zorn augenblick-
ab. »Das Telegramm hat nicht die mindeste Bezieh- !

ung auf Sie , Rainer, " versicherte er in milderem Ton,
„und für mich ist es von der höchsten Wichtigkeit."

„Wollen Sie mir dasselbe zeigen?" fragte Rainer nach
kurzem Ueberlegen.

„Nein," erwiderte Sebach mit erglühenden Wangen.
„Dann darf es nicht abgehen."
„Aber ich sage Ihnen . . ."
„Ihr Sagen nützt Ihnen nichts. Ich traue weder Ihrer

einfachen Beteuerung noch Ihren Eiden."
Wieder wurde ein lautes Pochen vernehmbar.
Sebach erhob sich. Die Röte auf seinen Wangen ver¬

wandelte stch in tödliche Blässe.
„Deno!" dachte er, zur Thür schwankend. -
Ein Telegramm wurde ihm überreicht, das er in atem¬

loser Hast auseinanderriß . „Ich werde sehr bald auf der
richtigen Spur sein. Komme alsdann nach B." las er.

„Ich bitte zu warten ; nehmen Sie eine Antwort zu ra¬
scher Besorgung mit zurück," sagte er dem Boten, sich Rai¬
ner wieder nähernd.

„Nun, was ist los ?" rief Rainer , ihm in das fahle,
angstverzerrte Gesicht blickend.

„Sehen Sie her," keuchte Sebach, „diese Mitteilung
kommt von dem, an den ich zu telegraphieren wünsche.
Wenn Sie mich vollständig zu Grunde richten wollen, ver¬
hindern Sie mich, dem Manne zu antworten ."

„Gut, telegraphieren Sie immerhin," bemerkte Otto
Rainer gleichgiltig.

Sebachs hochgradige Aufregung hatte ihn überzeugt,
daß er in der That keinen Verrat beabsichtigte. Während
Sebach sich vor seinem Schreibtisch niederließ, streifte Rai¬
ner, seine dünnen Beine ausstreckend, den Papierkorb und
stieß ihn polternd um. Aergerlich hob er ihn wieder vom
Boden aus.

Sebach warf einen abwesenden Blick auf den Korb und
fuhr fort zu schreiben, Rainer bückte sich nachlässig und
begann die zerstreuten Papiere zusammenzuraffen. Seine
Augen hasteten zufällig auf einem zerknitterten Briefbo¬
gen, auf dem zwei Worte sichtbar waren.

„Sebachs Schrift," dachte er, mit einem verstohlenen
Blick nach dem Schreibtisch schielend und das Blatt in seine
Tasche steckend. „Wenn mir das Papier auch nichts nützt,
so kann es mirdoch sicher nichtschaden."

Als Rainer sich wieder aus seiner knieenden Stellung
aufrichtete, war auch Sebach mit seiner Botschaft ferttg.

„Fürchte im Irrtum gewesen zu sein.Warten Sie , bis ich
Ihnen wiederum telegraphiere . S ." hatte er geschrieben.

Mit einem Seufzer der Erleichterung iah er dem sich
entfernendenBoten nach.„Uebermorgen," dachte er, „melde
ich ihm, daß ich mich entschieden geirrt , und damit ist die
Sache, sowett Deno dabei beteiligt ist, abgethan. Gott sei
Dank, daß Rainer, nicht Jonas Breithaupt es ist, der so
urplötzlich wieder auftauchte."

„Sie haben doch die Thür wieder verschlossen, Herr
von Sebach?" fragte Rainer . „Ich habe Ihnen Dinge zu
eröffnen, die Sie vor fremden Ohren gewiß nicht gesagt
haben wollen."

lieber Carl DenoS ihm jetzt so unerwünschtes Eingrei-
fen beruhigt und nicht ahnend, welcher Natur die ihm von
Rainer angekündigten Enthüllungen sein würden, antwor¬
tete Sebach ziemlich barsch.

Rainer sah ihm aufs neue mit einem überlegenen Lä¬
cheln in das grimmige Gesicht, um sogleich mit geschäfts-
mäßigem Ernst auf seine Mitteilungen überzugehen.Schon
bei den ersten Worten seines Gastes entwich jeder Bluts-
tropfen aus den Wangen Sebachs . Rainer sprach in dem
Tone und der Miene eines Mannes , der in eine freund¬
schaftliche Unterhaltung vertieft ist.

„Sie sehen, Herr von Sebach," sagte er, sich verttaulich
zu ihm vorbeugend, „als jene Fälschung verübt und der
alte Baron von Hagen ermordet wurde, ließ der schlaue
Carl Deno sich wie ein Narr an der Nase herumführen,
da der gute Mann nicht wußte, was ich weiß, und ihm
unbekannt war , daß Bruno von Sebach sich zur Zeit in
Deutschland befand,und ich, Otto Rainer , der Doppelgän¬
ger des vornehmen Herrn , jenen Bruno von Sebach in
England vorzustellen die Ehre hatte ." ~ '<
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Kuxenabthellung.
Wir haben neuerdings eine besondere Kuxenabtheilung  eingerichtet , um uns speciell auch dem An - ,

Verkauf von

Kohlen -, Kali - und Erz -Kuxen
zu widmen, wobei wir durch unsere langjährigen engen Beziehungen zum Niederrheiniseh - Westphälischen Industriebezirk unterstützt werden.

Wir halten uns zur Besorgung aller diesbezüglichen Transactionen , sowie auch für alle anderen Bankgeschäfte bestens empfohlen.

WIESBADENER BANK
2162  8 . Bielefeld & Söhne

_ 8 Webergasse 8.

Wilhelm Reitz,
Marktstrasse 22 , Marktstrasse 22

empfiehlt sein

grosses Lager in wollenen Damen -Kleiderstoffen
in prima Qualitäten zu aussergewöhnlicli billigen Preisen.

JäM Grosses Lager
in

Wa §ch -Kleiderstoffen,
beste Qualitäten, garantirt waschächt, in den neuesten Dessins,

pän Meter von 40 Pfg . an.
_ Ferner

Waschstoffef.Herren -u.Knaben-Anzüge,
in grosser Auswahl.

Wilhelm 15 e I tz , E
Marktstrasse  22 , Marktstrasse 22.

Internationales Speditionshaus Wiesbaden.
Mber: Christoph J . Korn«

Zuecial-UW
für Möbeltransporte, Verpackung, Spedition und Aufbewahrung.

Sorgfältige Bedienung unter persönlicher Leitung . 2063

Comptoir : Rhcinbahnftratze 4 , Parterre.
Telephon 818.

Max Bellmann’s

Schutzkörper.
[Aerztl . empfohlen! Patentamt! geschützt !j

Kein Gummi! Kein Fett ! Kein Klebstoff!
LZurV erhütungv Ansteckung!Frauenschutz.11
i Schachtel 112 St . M. 3.—, halbe Schachtel M. 1.63,

^uhnb . i. d . A.poth .,0rog 'oage3oh . od . direkt vo  u
1Ĝeneraldep .M.Bujakowsky, Apoth.̂

Leipzig-Neuschleussig.

Mäcliste Woche hegiuul
die erste Ziehung der Weimar-Lotterie (t.—3. Juli)

Es kommen in zwei Ziehungen zur Verloosung
10,000 Gewinne im Werthe von 300,000 Mk.

dabei Hauptgewinne im Werthe >on

50,000 Mark
20,000 Mark , 10,000 Mark u. s . w.

Lie Loose werden auch als Ansichtspostkarten in schönster Ausführung
(Gese„zl. geschützt D. K. 6 . M. No. 87239) herausgegeben und kosten
das SllM O für  Z Mir 11 Stück = 10 Mk. / Porto und beide \
UaO Ol.Utk 2 Ziehungen IM - 28 „ = 25 Mk. (.Gewinnlisten 30 Pfge.)
Loose sind zu haben durch den Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar.

In Wiesbaden bei : Kaufmann Carl Cassel, Kirchgasse 40, F. de Fallois, Lang¬
gasse 10, Hubert Schweinsmann, Langgasse 51, J. Stassen, Cigarrenhandlung
Kirchgasse 60, Kaufmann Carl Henk, Carl Grünberg, Cigarrenhundlune und
Therese Wachtel-, Saalgasse 3. 2250

Ohne Ziehungsverlegung , ohne Redueirung des Gewinnplanes.

Vierte Berliner

Pferde
Ziehung unwiderruflich

Bm “ am 11 . Juli 1899 -3»
3233 Gewinne = Mark 102000 Werth

Hauptgewinne

15000, 10000, 9000, 80001
Loosek 1 Mark , auf 10 Loose ein Freiloos, Porto und Liste 20 Pfg.

empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken^ ^ vciocuuuL » ««a gegen urieimarken

w 211*1 ileinfze . General-Debit, bLkLiNw . (»otvis °.v»o
* 7 Unter den Linden 3.

lieichsbank Giro »Conto.

♦ ©♦ © ♦ © 40  ch©ch© © ♦ © ♦ ©♦

tXEoV\ 24.MlHeMes Kreisiurnfest
in Wiesbaden.

-H5H—

2 a Goldgasse . * WIESBADEN * Goldgasse 2 a.

Restaurant Deutscher Hof.
Grosses Garten- Lokal . Elektrische Beleuchtung. 2 Kegelbahnen . Billards.
Vorzüglicher Mittagstisch zu 60, 80 Pf . und 1 Mk., reichhaltige Speisenkarte.
Ausschank direkt vom Fass des beliebten Lagerbiers (bell und dunkel) der

Wiesbadener Brauerei-Gesellschaft. Prima Apfelwein , eigene Kelterei.
Vorzügliche Weine . 2006

Besitzer : Ph . Graumann.

Die Herstellung und der alleinige Vertrieb  der

offiziellen Festschrift
für das diesjährige 24. MittelrheinischeKreisturnfest im August 1899
wurde der

© Druckerei des„Wiesbadener General-Anzeiger“ ©
übertragen.

1 n für diese FestscJirift> welche in ^
XJJLOÜl O liC einer Auflage von jjga

E - - =- = — 30,000 Exemplaren %
verbreitet wird und daher unbedingt grossen u . dauernden
Erfolg haben, werden schon jetzt entgegengenommen.

Druckerei- Comptoir: _
Marktstrasse 30 Wiesbadener Yerlagsanstalt

(Eingang Neugasse)
Telephon Nr. 199. Elnil  Bommert.

$ © ♦ © ♦ © ♦ © ♦ © ♦ ©©♦ ©♦



Wiesbadener General-Anzeiger

Imniobilienmai'kt.
Haus , nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15

mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufen durch &
_ Wilhelm Schüßler, Jahnstra» 36.
Eckhaus, bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welches einen

großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch
Wilhelm Schußler, Jahnstraße 36.

Hans im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,
auch hauptsächlich für Flaschcnbierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

. Wilhelm Schüßler. Jahnsiraße 36
Hochfeines Etagenhaus, obere Adelheidstraße, Vor. und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
_ Wilhelm Schüßler, Jahnsiraße 36.
Hochfeine Vrlla im Nerothal, mit Eentralheizung, auch für zwei

Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch
. _ Wilhelm Schüßler, Jahnsiraße  36.

Verkaufs -Angebote.
Killen, Landhäuser mit und ohne Stallungen.
Privat-, Renten- und Geschäftshäuser in allen Stadtrheilen.
Kleine Hotels hier und Auswärts.
Grundstücke und Bauplätze; mache besonders aufmerksam auf

«men Bauplatz zu 4 Landhäusern, sehr preiswertst/
__ Mathias Feilbach, Agent, Nikolasstraße 5,

Die Immdilieii- mi>HyDtzekni-Agkiitm
von

J » & € . 3?Irmenic !a9
Hellmundftraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau-
Plätzen, Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

Ain neues Haus mit großem Garten und sehr gut gehendem
Colonialwaarengeschäft in einem sehr belebten Orte in der

Nähe Wiesbadens für 22000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahlung zu ver
kaufen durch I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ntt -gzugshalber ist in einem sehr schönen Rheinstädtchen ein
prachtv. neues Haus m. groß. Weinkeller sainmt Geschäft

Mit ausgedehnter Kundschaft , für 24 .000 Mk . zu verkaufen . Das
besiegende Weinlager kann mit übernommen werden. Näheres durch
nrk C . ^ I L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
z»?ension̂ und Herrschafts-Billen in den verschiedenstenStadt-
V und Preislagen zu verkaufen durch

km » . ... . ß- Firmenich , Hellmundstr. 53.
(S ' fiinnn“™; fub’ S 'adtth-ll, sehr geeignet für Metzger, ist für64000 Mk. zu verkaufen durch

f 3 * * Firmenich , Hellmundstr. 53.
^in sehr rentab m. allein Comfort der Neuzeit ausgestatteter
^ Etagenhaus, sudwestl. Stadttheil. unter der Taxe zu verkaufen
$25“* 3 - & <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
verschiedene rentable Geschäfts- und Etagenhäuser, südl. und
^  westl. Stadttheil z» verkaufen durch

„ . 3 - & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
(dr " ,'T ncSm,!e“eä  vaus Mit großem Weinkeller in einem sehr
^ belebten Rhemstädtchen zu verkaufen durch

I - C Firmenich , Hellinundstr. 53.
E »i eineS  Friseurgeschäft mit guter Kundschaft in prima
sÄ üfSäwSS a'i6 '"n “ »“’■# ®

_ 3 - & Firmenich, Hellmundstr. 53.
Wf rentab. Etagenhäuser, eins m. kl. Weinkeller, mittl. Rhein-
straße, und ein rentab. Etagenhaus. Adolfsallee. zu verkaufen

ntv » t, u mß - &  Firmenich . Hellmundstr. 53.
MT5e5rere prachtv. Villen, Nähe des Curhauses, mit allem Comfort

^ ausg-stattct, mit großen Gärten, auch für Pension passend
zu verkaufen durch I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

~ Ä . I Chr. Glücklich.
Zu .verkaufen zwer Bauplätze  im Nerothal.

>I . Chr. Glücklich.

Vordere Parkstr. Stallung für 1« Pferde und
Wohnung , mit ea. 50 Ouadrat-Ruthen Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk. zu verkaufen durch

. 3 Chr. Glücklich.
Vrua mit Garten (Nerobergstraße) zu verk. durch

t N „ 3 . Chr. Glücklich.
Scharnhorststraße ist ein rentables EtagenhausV. h.

unter Taxe zu verkaufen durchI . Chr. Glücklich.
jl Zu verk. Villa mit berrl. Aussichtu. über1 Morgen
PJ sch- Garten in Niederwalluf a. Rh. durch

Näheres durch
Zu verk schöne Villa im Nerothal , mit Aussicht

auf Kapelle und Neroberg. Näheres durch
I . Chr. Glücklich.

Per sofort zu verkaufen
schönes Anwesen in Lorcha. Nh., 1 Minute vom
Bahnhof, Haus mit Zubehör, schöne Kellereien(Weinhdlq.
w Ziegelei), Weinberge, für 60 .000 Mk . unter qünst.
Bedingungen. Circa 14 Stück Wein können mit übern,
werden. Näheres durch die Jmmobilien . Ageniur von
«*• khi *.Glücklich in Wiesbade  n, Nerostraße 2.
am Kochbruniien.
Zn verkaufen schöne Villa in Bad Schwalbach für

17,000-Mk. Näh. durchI . Chr . Glücklich , Wiesbaden.
Zu verkaufen Eckhaus mit feinem Bier - «. Wein

A ? ""rant. Näheres durchI . Chr. Glücklich,
y Ein Laden mit Wohnung im Hause sofort zn verm.

UPffllHf ??? -[m  bet  ersten renommirtestenn. feinst.,
Ztt 0t.itUlt >tu ,n volle», Betrieb stehend. Kurhäuser
mit Fremdciipenston BadSchwalbachs, mitsämmtl.
Mobilar u. Jnv ., dicht am Kurhaus u. den Trinkbrunnen
Ueberiiahmc1. Okt. er. Näh. durch die Jmmobilien-
Ageniur vonI . Chr. Glücklich, Wiesbaden.
Verbältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

I u. Neroberg) belege,ie, massiv gebauteu. comfortabcl
eingerichtete mit ca. 75 Quadrat-Ruthen

l S&Tm -? 01“ " ^ IWW fthr preiswert !) zu verk.
I Alles Nähere durch die Jmmobilien-Agentur von

J - Chr . Cililcklich , Wiesbaden.

macht Räume, in denen eS benutzt wird,

staubfrei und bactericureirr.
(Hierüber liegen wissenschaftliche Gutachten der Baeterioloa.»

Dt. Hefelmann, Dresden, Dr . Enoch, Hamburg, und
Prof. Or . Wittstein'fchen chem. Laborat., München, vor.) m

Unentbehrlich für alle Geschäftslocale , Läden
Bnreaux , Comptoire , Speicher , Fabriken '

Werkräume , Schulen , Krankenhäuser '
Poftanstalten , Buchdruckereien,

Restaurants und Cafes,
Hausflure , Borräume

Tanzsäle rc. re.

Kein Scheuern, Wischen, Abftäuben mehr.
Keine staubigen Waaren.

Reine gesunde Luft.
Steruolit »Gesellschaft Dresden.

Profpecte gratis und franco durch die General -Ber-
pretung für den Regierungsbezirk Wiesbaden:

CS8 ° 1 AOWLSWGL ° L 9
Frankfurt a. M. 1652%

<3S** bester Geschäfts-
läge ein sehr reut.

Eckhaus , das Woh¬
nung nud einen großen
Laden frei reut .', unter
günst.Beding,zu verk.
durch Wilh Schüßler,
3780 Jahnsiraße 36.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilien-
Agentur, Goldgaffe 6.

mit 9 Zimmern u.
v *** ** Mansarden,prächtig.
Obst- und Ziercarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durchi
_Wilhelm Schiissler.

Villa

Jeder Landnirth verlange
Preisliste üb . d. berühmt . Deutschen
Keichs -Sensen . Grossartige , be-
sonders lang anhaltende , zähe , feine
Schneide , leisten noch mal so viel als
gewöhn ]. Sensen . Garantie . Viele An¬
erkennungsschreib . Preisliste gr . u frc.
J.  Brendel , Maxdorf 31 (Pfalz .)

mit 9 Zimmern, Bade¬
zimmer, ganz nahe den
Curanlagen.mitprächtigem
Obstgarten, zu verkaufen,
auch zum 1. April 1899
zu vcrmicthen, durch 3720

Wilhelm SchUssler,
Jahnstr. 36

Zu verkaufen.
*° in Bad Homburg, erste Lage, feine Clicntcl,

Bucher-Nachweis der Einnahmen und Ausgabe», wegen
Kränkung des Besitzers alsbald zu verkaufen,

a m ^ 0teI in  Baden -Baden zu verkaufen.
Sonnenbergerstraße. Preis Mk. 46,000.

4. Villa, Parkstraße, 7 Zimmer. 3 Mansarden, Stallung. Terrain
1 Morgen. Mk. 115,000,

c A »"' darkstraße, Haus f. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
w Billa, nahe Rosenstraße, schönes comfortables Haus in großem

Garten, ferne Lage, Veranda, parquettirte Böden, schönes
O' - ®ine  ® tafle tann  vermiethet werden.

n m w l'  ,90'000' Sehr empfehlenswerthcs Object.
7. Nerothal. für Penstonszwecke3 Villen L Mk. 68,000, 75.000und 90,000,
8. Nahe Sonnenbergerstraße, für PensionSzwecke, Billa, gut ein-

geführte Pension. Mk. 125,000.
9. Parkstraß-, zwei feine Herrfchaftshänfer mit Bauerlaubniß für

Stallung k Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.
10. Sonnenbergerstraße, hochrentables Hans. Preis Mk. 150 000

Ganz vermiethet, Rentirt 7«/, . Für Capitalanlage' vor¬
züglich geewnet. B

11. Villa, Victoriastraße. Preis Mk. 75,000.
Jmmobilicn-Abtheilung.

des Rcisebürea« Schettenfel », Wiesbaden.
Tbeater-Eolonnade 36/37.

A »JL. I î8ik 9
Agelttur- mrv

Commissious^eschäft,
'M 'issdadeii,

Oronienstvaße S,
empfiehlt sich zum All - und
Verkauf von Immobilie ».

Halte,teltc der
'VlWM , elektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,

Goldgasse « .

Stern,
Agent für Hypotheken

und Restkaufgelder,
Finanziruttge».

Ein Etllßeiijums
in Mainz in der Nähe des
Bahnh., mit Thorfahrt, Kellereien
für 70 Stück, worin schon lange
Jahre Weinhandlung betrieben
wird, kann sofort verkauft oder
vertauscht werden, hier oder auch
auswärts durch Stern ' s Jm>
mobilien-Agentnr, Goldaassc 6.

Wagenfabrik
„ (gegründet 1815)

IVäaima, Carmelitenstrasse 12 und 14,
Mt Akts DmLH mii 80  AmlSMgeil

jeder Art,
fowke aller Sorten Pferdegeschirre.

See !| e Bedienung ! Billigst ® Preise
«St© Wagen in Tausch! 668

Flottgehende

Mirthschast
sofort zu verkaufen.

Stern 's Jmmobilien-
Agentur, Goldgasse 6

RentablesHaus
worin sehr gut gehende
Mctzgcrei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien -Agentur, Gold
gaffe 6.

I

Wegen vorgerückter Saison Ausverkauf in
| garmrteu und ungarnirten

Dmilkli- Md Kinder-jjijle«.
, ^ darunter Modelle, «
[SU bedeutend herabgesetzten Preisen. 2144®

““ 1 ■ - - - - - 12 . |

sJULÜf! TheBerlitzSchoo!ofLanguages
ff . 4  W . lhelmstnasse 4.

"urch die Immobilien « . Hypothcken -Agentnr

Cari Wagner, Dnriingßraße 5.
^ac Cb!n<funqcn n0CÖ' ^ " ^ ltniffe halber unter sehr günstigen
Hotel u. Badehaus mit eigener Quelle in flottem Betriebesein möblirt.
Hotel-Restaurant in bester Lage.
Hotel garni in erster Kurlag-, sowie mehrere Pensionen.
Etagenhäuser, Geschäftshäuser.
Mehrere Billen in allen Lagen.
Kleinere Häuser  mit Gärtchen.
Bauplätze, Ackergrundstücke unter günstigen Bedingungen

zu verkaufen.
Allez Nähere bei

C. Wagner , Harlingstr. 5,
Agentur fär Immobilien und Hypotheken

Wilhelmstrasse . .
Engl-, Franz Jtal . Ruff. Span, für Erwachsene von

Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler vp » her erstenLeetion an frei sprechen, unt-mchtv°» 8- 12

Abends. Prospekte gratis und franco durch den
Direktor «i. Wiegand

Pf Nene türkische

l a u m e n
— - honigsüße Qualität

pro Pfund 15 Pfg ., sackweise ä 14  Pfg.
C. F. W. Schmrrnke. ejilialbcherjir.ig. i

Telephon Nr. 414. 5002* 1

Neue und gebrauchte
Möbel nnd Betten von 35 Mk. an. Polster-, Kasten- und
Kucheniiiobel, einzelne Belttheile, sowie ganze bürgerliche AuS-
üaltuiigen zu äußerst billigen Preisen zn verkaufen. Eigene
Lapezierer- und Schreinerwerkstätte. iLgz

. _ _ _ _ Helenenstraße 1.

| i ■
Der Unterzeichnete ist mit der

Regttlivrmg der Verbindlich¬
keiten des Rentners JEricii
Capelle hier betraut. Die
Gläubiger werden ersucht, ihre For¬
derungen bei dem Unterzeichneten
einzureichcn.

Es werden fortan nur solche Ver-
lnndlichkeiten anerkannt, welche durch
Herrn Capelle selbst— nicht
dessen Ehesrau — oder dem
Unterzeichneten eingegangen sind.

Wiesbaden , den 22.Juni 1899.
Der Okueral- u. Spestalbevollilllichtigte des

Hem Ericü Capelle:
On a HasseEisach , Rechtsanwalt,

Rheinstraße 41.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013

